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77. Halle,
Telegraphiſche Depeſche

London, Montag, 30. März. So weit das Reſultat
der Wahlen bis jetzt bekannt geworden, hat die miniſterielle
Partei 19 Mitglieder gewonnen. Zwei Mitglieder der Re
gierung, der Unterſtaatsſecretär Frederie Peel, ſo wie
der Rear-Admiral Fitzhardinge Berkeley ſind bei der
Wahl durchgefallen. Jn Kidderminſter hat ein Auflauf
ſtattgefunden, wobei der frühere Vertreter dieſer Stadt,
Lowe, ſtark verletzt worden iſt.

Aus Newyvork wird gemeldet, daß der engliſche Be
vollmächtigte in Waſhington Napier von dem neuen Prä
ſidenten Buchangan warm empfangen worden ſei

Deutſchland.
Berlin d. 30. März. Se. Majeſtät der König haben ge

ruht: Dem Gefreiten Fieber im Garde-HuſarenRegiment, die Ret
tungsMedaille am Bande zu verleihen.

Nach einer der „Berl. Börſ. Ztg. zugehenden Notiz hat der
König dem Cabinetsrath Geh. Regierungsrath Niebuhr den Adel

verliehen.
Sitzung des Herrenhauſes am 30. März. Die beutige Sitzung des
Herrenhauſes begann um I Uhr unter dem Vörfſitze des Vicepräfidenten Grafen zu
Stolberg. Der Vertrag wegen Aufhebung des Sundzolles wurde ohne jede Dis
kuſſion vom. Hauſe angenommen desgleichen der Geſetzentwurf betreffend das Tax
verfahren für kleinere Güter, nachdem nur Graf Hoverden bezüglich eines Paragra-
phen deſſelben kurz das Wort ergriffen. Die nächſte Sitzung iſt auf Donnerstag
den 2. April anberaumt und ein Bericht der Budget Kommiſſion zur Tages

ordnung geſtellt.
(Sißung des Abgeordnetenhauſes am 30. März. Heute brachte der

Miniſterpräſident einen Geſetzentwurf ein, betreffend die durch den am 24. Januar
d. J. in Wien abgeſchloſſenen Münzvertrag bedingte Abänderung der beſtehenden
Münzverfaſſung. Auf der Tagesord ung ſteht zuerſt der Bericht über das
mit der Krone Dänemark getroffene Abkommen wegen Aufhebung des Sundzolls.
Die Verſammlung ertheilt zu dem Vertrage nach mehreren Bemerkungen der Abgg.
Kruſe Lemonius,, Reichenſperger v. Patow 2c. und des Miniſterpräſidenten ein
ſtimmig die Genehmigung. Zweiter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Abſtim
mung über das ganze Geſetz wegen Erhöhung des Salzpreiſes. Der Abg. Rei
chenſperger beantragt daß zuerſt über das von ihm zum v Patow'ſchen Antrage ge

ſtellte Amendement abgeſtimmt werde das bekanntlich dahin geht: die Erwartung
auszuſprechen daß die Königliche Staatsregierung vor Allem durch geeignete Borla
gen das Haus der Abgeordneten in die Lage bringe, gleichzeitig auch die Verwendung
der zu bewilligenden Geldmittel feſtzuſtellen.“ Dieſer Antrag (ob über den Reichen
ſperger'ſchen Antrag zuerſt abzuſtimmen ſei) wird abgelehnt. Es folgt ſodann der
Namensaufruf über das Salzſteuer Geſetz. Das Reſultat iſt daß ſich für daſ
ſelbe 164 und gegen daſſelbe 144 Abgeordnete erklären 2 Abgeordnete enthalten ſich
der Abſtimmung. Der Abg. Reichenſperger zieht darauf ſeinen Antrag zurück

eben ſo die Abgg. v. Jagow (Kreuznach) und v. Brieſen die ihrigen Der Kommiſ
fionsantrag zum v. Patow'ſchen Antrag (Antrag des Abg. Kühned) wird ſodann abge
lehnt. Die Verſammlung geht darauf zum Geſetz betreffend die gußerordent
Lichen Geldbedürfniſſe der Militärverwaltung für das Jahr 1856
über. Das Geſetz wird nach längerer Debatte angenommen. Ebenſo ohne Diskuf
ſion das Geſetz, betreffend die Bewilligung einer Zinsgarantie für den durch Ausgabe
von 4proc. Prioritäts Obligationen zu beſchaffenden Theil des Anlagekapitals der
Breslau PoſenGlogauer Eiſenbahn Den Schluß der Verhandlung bildet
die Berathung des Antrages des Abg. Frhrn. v. Frank: die ſpezielle Landesvermeſ
ſung des ehemaligen Fürſtenthums Höohenzollern Hechingen betreffend. Auf
Antrag der Kömmiſſton wird der Antrag der Königl. Staatsregierüng zur Erwägung

überwieſen. Nächſte Sitzung Mittwoch. nWährend der Debatte über den Sundzoll Vertrag wurde wie
die Berl. Börſe. -Ztg.“ berichtet durch den Abgeordneten Harkort
auch die Frage HolſteinLauenburgs angeregt was den Mini
ſterpräſidenten veranlaßte zu erklären, daß die Verhandlungen mit

Deſterreich über dieſe Angelegenheit noch ſchwehen daß er aber ver
ſichern könne Preußen werde in dieſer Frage welcher die Regierung
die ernſteſte Aufmerkſamkeit widme, einig mit ganz Deutſchland und
entſchieden vorgehen

Der evangeliſche Oberkirchenrath hat, wie die Sp. Ztg.“
berichtet kürzlich an ſämmtliche Regierungen die Anfrage gerichtet, ob

es nicht zweckmäßig? und wünſchenswerth ſei, die bis jetzt beſtehende
Exemtion der Beamten vom Pfarrzwange aufzuheben und denſelben

Mittwoch den 1. April
Hierzu zwei Beilagen.

ſehen und Befremden erregt.

Ehebruch begangen u. ſ. w. izu ſtellen iſt der Pfarrer berechtigt und verpflichtet, ihre Beziehung

1857

die Verpflichtung aufzulegen, ſich einem beſtimmten Parochialverbande
dauernd anzuſchließen.

Die hier zuſammengetretene außerordentliche Zolvereins- Kon
ferenz hat ihre Sitzungen geſchloſſen, und die Mitglieder kehren,
nachdem dieſelben neulich von dem König empfangen worden ſind in
dieſen Tagen in ihre Heimath zurück. Einige Kommiſſarien der Kon
ferenz werden ſich nunmehr nach Wien begeben um mit öſterreichi
ſchen Kommiſſarien auf Grund der ſowohl von Oeſterreich als auch
vom Zollverein aufgeſtellten Vorſchläge, die Erweiterung von Ver
kehrs Erleichterungen zwiſchen Beiden betreffend weiter zu berathen.

Bisher war es Uſus, datz von denjenigen Chauſſeen welche mit
Unterſtützung von Staats-Prämien gebaut wurden nach Vollendung
des Baues die gemachten Koſten nicht nur nachgewieſen, ſondern auch
ihre Berechnungen zur Reviſion eingereicht werden mußten. Jn Fol-
ge einer neuerdings von dem Miniſter für Handel, Gewerbe und öf-
fentliche Arbeiten und von dem Miniſter der Finanzen ausgegangenen
Verfügung fällt dieſe Koſten Nachweiſung bei dem Bau von Kreis
und Gemeinde-Chauſſeen in Zukunft fort und ſoll dafür die Ausſtel
lung eines Abnahme Atteſtes von Seiten des Kreis Baubeamten nach
Vollendung der Chauſſee genügen. Außerdem ſoll es zur Begründung
eines KreisChauſſeebaues einer Vertragsſchließung zwiſchen dem Kreiſe

und Staate nicht bedürfen. ne freDer Handelsminiſter hat durch eine andere Verfügung angeord
net, daß eine Modification des Transporttarifes für die Köln Minde
ner Eiſenbahn herbeigeführt werde, durch welche für den Verkehr des
Jnlandes mit dem norddeutſchen Eiſenbahn Verbande eine Ueberein

ſtimmung bewirkt werden ſoll. tNürnberg, d. 27. März. Heute hat die Conferenz für Ent
werfüng eines allgemeinen Oeutſchen Handelsgeſetzbuchs ihre
47. Sitzung gehalten. Sie hat in derſelben die Verhandlungen über
die beiden erſten Bücher des Entwurfs zu Ende geführt und wird
nach einer kurzen Vertagung am 16. April ihre Arbeiten dahier fort
ſetzen. Unter den ſämmtlichen Mitgliedern der Verſammlung gab ſich
allgemeine Befriedigung über die ſchon jetzt gewonnenen Reſultate ſo
wie über den Geiſt einer auf der Gemeinſchaft gegenſeitigen Ver
trauens und der gleichen Liebe zur Sache ruhenden Einigkeit der Ver
treter kund, in welcher die ſichere Gewähr einer gedeihlichen Förderung
und einer Vollendung des großen Werkes liege. Allſeitig wurde auch
dabei den Verdienſten des Präſidenten Ritters v. Raule und des Re
ferenten Dr. Biſchoff die gebührende Anerkennung ausgeſprochen.

Aus Heſterreich, d. 25. März. Wiener Blätter veröffent
lichten in dieſen Tagen ein ſonderbares Aktenſtück, nämlich eine Rei
henfolge von Fragen die Bräutigam, Braut und Trauungszeugen
befriedigend beantwortet haben müſſen, wenn der katholiſche Prieſter
zur Einſegnung der Ehe zu ſchreiten berechtigt ſein ſoll. Das Acten
ſtück kündigt ſich an als ein Beſtandtheil der Jnſtruktion, welche der
Biſchof von Leitmeritz, über die Führung eines Brautprüfungsproto
kolles, an die Pfarrer ſeines Sprengels erlaſſen hat es giebt jedoch
Leute, welche glauben, daß dieſelbe Jnſtruktion in ganz Oeſterreich er
laſſen worden iſt. Die Publikation hat bei uns nicht geringes Auf

Eine unbeſcholtene Braut und ſei ſie
auch ein 16jähriges Mädchen und gehöre ſie auch den beſſeren Stän
den an darf und ſoll darnach von dem Pfarrer z. B. in Gegen
wart ihres Bräutigams ihrer Aeltern und der Trauungszeugen ge
fragt werden: ob ſie einer anderen Perſon außer ihrem Bräutigam,
die Ehe verſprochen ob ſie ſich mit dem Bruder Vater oder dem
Vetter ihres Bräutigam fleiſchlich vergangen ob ſie mit ihrem Bräu
tigam, falls dieſer Wittwer iſt bei Lebzeiten ſeiner erſten Frau einen

Dieſelben Fragen an den Bräutigam

auf einige, erſt durch das neue Ehegeſetz geſchaffene Ehehinderniſſe
iſt unverkennbar. Aber die Jnſtruktion enthält noch ärgere Dinge.
Braut und Bräutigam ſollen nämlich am Schluſſe des Ex amens ge



fragt werden Können Sie alle dieſe Jhre Ausſagen eidlich bekräf
tigen Die Trauungszeugen ſollen gefragt werden „Können Sie
die eben jetzt vernommenen Ausſagen der Brautleute als wahr und
glaubwürdig bekräftigen? Können Sie dieſe alle Jhre Ausſagen eid
lich bekräftigen Es liegt darin eine offenbare Verkennung der Na
tur eines Trauungszeugen, aber dieſe Fragen ſind auch ein juriſtiſcher
Nonſens, denn ſie begehren Aufklärungen, die der Zeuge gar nicht
geben kann.

Jtalien. nNeapel und Sieilien. Der Pariſer Correſpondent der
„Morning Poſt“ vom 26. März theilt nach Privatbriefen aus Pa
lermo vom 15. März Näheres über die in den Gefängniſſen von Ce
falu eingeführte „tortura del silenzio mit. Das Folterw erk
zeug beſteht aus zwei kreuzweiſe den Kopf von der Stirn bis zum
Nacken und vom Hals bis zum Scheitel umſpannenden Stahlbändern,
die, vermittelſt einer Schraube zuſammengezogen, dem Gefolterten den
Athem benehmen. Das erſte Opfer, Signor Leo Ree, ſchien dem Er
ſticken nahe, die Augen traten ihm aus den Höhlen und er gab kein
Lebenszeichen mehr, als der Wärter die Maſchine abnahm und die
Oberbehörden rief. Ree kam zu ſich, konnte aber kein Wort hervor
bringen. Trotzdem erhielt der Wärter die Peitſche weil er die Ma
ſchine zu früh abgenommen habe! Ein de Medicis war der nächſte
Patient, und ihm folgten viele Andere. Ueber 30 Frauen erleiden
die unmenſchlichſte Behandlung in den Kerkern von Cefalu. Durch
dieſes Syſtem hat die Polizei viele von Bentivenga's Mitſchuldigen
kennengelernt, da Manche ſich ſelbſt ausliefern, um ihre Verwandten
und Freunde zu retten Dr. Guarneri ſtellte ſich, um ſeine Schweſter
zu befreien, die man um ſeinetwillen verhaftet und im ſchwangern
Zuſtand, an ein Maulthier gebunden, fortgeſchleppt hatte. Guarneri
ſelbſt kam auf die Galeeren. Um einen Signor Cirella auszuſpüren,
hat man ſeine zwei Brüder ſeinen greiſen Onkel und ſeine Schwe
ſter, die ein Kind an der Bruſt hat, eingekerkert, ebenſo zwei Brü
der von Signor Botta. In Palermo darf kein Student nach Son
nenuntergang das Haus verlaſſen darf kein Soldat mit einem Bür-
gerlichen ſprechen. Jeder Matroſe, der nach Neapel fährt, muß ſich
ehe er an Bord geht, in Gegenwart eines Polizeiinſpektors nackt aus
ziehen. Die Stimmung wird als furchtbar geſchildert. (IJn der
„Morning Poſt“ findet man einen Holzſchnitt, das neue Folterwerk
zeug der neapolitaniſchen Polizei darſtellend. Er iſt nach einer Feder
zeichnung geſchnitten die der Redaction in einem Privatbriefe aus
Palermo durch außerordentliche Gelegenheit zukam.

Ein brüſſeler Correſpondent der „Kölniſchen Zeitung erklärt alle
Angaben über eine Folteranwendung für erdichtet. Die „Kölniſche
Zeitung“ fügt dem hinzu: „Wir wollen zu Ehren der Menſchheit
hoffen daß die Nachrichten von Anwendung der Tortur in Neapel
völlig ungegründet ſind. Doch iſt man in Brüſſel ſchwerlich im
Stande genau zu wiſſen, was im Dunkel eines ſiciliſchen Gefängniſſes
vorſichgeht.“

Ueber den Empfang des Prinzen Karl von Preußen in Nizz a
lieſt man in der „Gazette du Midi Sonnabend, den 21., kam der
Prinz Karl von Preußen in Nizza an. Der kommandirende Divi
ſionsgeneral empfing, von einem glänzenden Stabe umgeben den
Prinzen an der Var Brücke. Die Kaiſerin von Rußland und der
Großfürſt Konſtantin gingen ihm entgegen. Sogleich nach ſeiner An

kunſt begab ſich der Prinz zur Kronprinzeſſin von Württemberg,
Großfürſtin Olga, und ſtieg ſodann in Begleitung der Kaiſerin und
des Großfürſten im Hotel de lEurope ab, welches der Wohnung der
Kaiſerin am nächſten gelegen iſt. Nie faßte die Stadt Nizza ſo viele

erlauchte Gäſte in ihren Mauern außer der kaiſerlichen Familie be
merkte man die Anweſenheit der an den poln ſchen Grafen Gurowski
vermählten ſpaniſchen Jnfantin und des vormaligen regierenden Her
zogs von Lucca, ſpäter Herzogs von Parma, Großvaters des gegen
wärtigen Herzogs. Außerdem erwarten die Bewohner Nizzas einen
zweiten Beſuch des Königs von Sardinien; ſie hoffen ſogar auf das
Eintreffen zweier anderen gekrönten Häupter.

Frankreich.
Paris, d. 29. März. Dr. Kern hatte vorgeſtern und geſtern

lange Unterredungen mit Lord Cowley, der Alles aufbietet, um für
die Schweiz günſtigere Bedingungen, als die von Preußen vorgeſchla
genen, zu erlangen. Die Däniſche Angelegenheit fängt an den

Weſtmächten Sorge zu machen ſie haben dem Könige von Däne
mark den officiellen Vorſchlag gemacht, die Oifferenz vor einen

Congreß der Großmächte zu bringen denn ſie wollen nicht
Zzugeben, daß man dieſe Differenz als eine Sache behandle, bei der ſie
nichts darein zu reden hätten. Die Engliſche Regierung hat jetzt

ausdrücklich erklärt daß ſie ſich in Betreff der Oonaufürſten
thümer den Anſichten der Fran zöſiſchen Regierung ganz
anſchließe. Der Figaro ſagt gerade heraus was man ſich
ſchon längſt zugeraunt hatte daß ſich nämlich die Herzogin von
Orleans ſchon vor drei Jahren mit dem Oberſten M..
vermählt habe und daß dieſe Ehe nächſter Tage bekannt gemacht
werden ſolle. Den Legitimiſten würde das keineswegs unangenehm
ſein. Die Zahl der in Frankreich ſich aufhaltenden vornehmen Ruſ
ſen nimmt täglich zu. Viele derſelben, und darunter der General
Director der petersburger Polizei werden ſich nächſten Monat zum

Empfange des Großfürſten Konſtantin nach Toulon begeben. Die
Großfürſtin Helene wird von Rom nach Cannes reiſen, um dort die

Seebäder zu gebrauchen
Großbritannien und Jrland.

London, d. 27. März. Die Reformbill und der elektriſche
Telegraph in gemeinſamer Wirkung haben es möglich gemacht, daß

man geſtern Abend um 8 uhr hier ſchon den Ausgang von 138 Wah

len kannte. Die Telegraphen arbeiteten den ganzen Tag, und Dank
den Bedingungen der Acte von 1832, iſt die Watlfriſt in den Graf
ſchaften und Bürgflecken beſchränkt genug, um die lange Aufregung
und die damit Hand in Hand gehenden Skandale nur wenig zum
Durchbruch gelangen zu laſſen. Wo die Wadl geſtern beendigt wur
de, war keine Oppoſition und wo ein Gegencandidat auftrat, der
namentliche Abſtimmung forderte wird die Wahl in den Engliſchen
Flecken heute beendigt werden. Von den. 188 definitiv Erwählten ge
hören die meiſten dem alten Hauſe an kaum daß ſich mehr als ein
Dutzend neuer Namen unter ihnen befindet. Die „Times nennen
von ihnen 91 miniſterien und 47 oppoſitionell, aber dieſe Eintheilung
dürfte bei der Zerfahrenheit der Parteien wenig ſtichhaltig ſein. Das
Intereſſe der Wahl concentrirte ſich bisher zumeiſt auf zwei Männer,
Ruſſell und Palmerſton auf dieſen als Träger der ganzen Engliſchen
Politik in dieſer merkwürdigen Kriſe auf jenen theils ſeines kühnen
Auftretens in der City wegen, theils weil die Vorſtellung ziemlich all
gemein iſt, daß er der furchtbarſte Gegner Lord Palmerſtons im näch
ſten Parlamente oder über kurz oder lang ſein College ſein wird.

Amerika.
Ein Brief aus Neuyork vom 3. März im Pariſer „Moniteur“

enthält Folgendes über den General Walker: „Die Lage Walker's
iſt eine höchſt bedenkl'che geworden. Zwar iſt er wohl ohne Zweifel
noch im Beſitz von Rivas, doch kann er, da ihm die Communicatisn
mit den Vereinigten Staaten abgeſchnitten iſt, nur über den Hafen
San Juan del Sur Verſtärkungen heranziehen. Dieſer ihm von Ca
lifornien aus geſandte Beiſtand würde aber nicht hinreichen, um die
Lücken zu fülen, welche Krankheiten und die dem Vernehmen nach
bereits ſehr zahlreichen Deſertionen in den Reihen ſeines Heeres her
vorbringen. Um letztere noch zu vermehren, verſpricht eine ſehr ge
ſchickte Proklamation des Präſidenten von Coſta Rica allen denen,
welche die Waffen ſtrecken und ſich freiwillig ergeben, nicht nur Scho
nung ihres Lebens, ſondern auch freie Beförderung von Greytown
nach Neuyork. Es iſt wahrſcheinlich, daß Viele auf dieſes Anerbieten
eingehen werden und auf ein Unternehmen verzichten, deſſen Erfolg
gegenwärtig als ſo ſchwierig und zweifelhaft erſcheint.“

Skizzen
t über

den Kulturzuſtand Des Regierungs Bezirks
Merſeburg.

(Fortſetzung aus Nr. 54.
7) Der Branntwein und die Brennereien.

a) Geſchichtliches.
Unter Branntwein verſteht das gemeine Leben eine trinkbare

Flüſſigkeit, die aus Waſſer und Alkohol gemiſcht iſt. Von der Men
ge des Alkohol hängt die St ärke des Branntweins ab.

Mit dem Worte Alkohol bezeichnet die Wiſſenſchaft nicht etwa
nur Einen Körper, ſondern eine ganze Klaſſe von Körpern welche
denſelben Charakter an ſich tragen und von gleichartiger Zuſammen

ſetzung ſind.
Wie das Wort Salz, welches urſprünglich die unentbehrliche

Würze unſrer Speiſen, das Kochſalz oder Chlornatrium bezeichnete
oder wie die Ausdrücke Säure, Met allzu A. in der Wiſſenſchaft
kollektive Kunſtnamen für ganze Gruppen von Körpern ſind ſo iſt
auch das Wort Alkohol ein wiſſenſchaftlicher Sammelname für Kör
per denen äußerlich betrachtet jedes gemeinſchaftliche Merkmal zu feh

len ſcheint.Wir haben es aber hier nur mit jener einzigen Alkoholart zu
thun, welche durch Deſtillation aus einer Flüſſigkeit gewonnen wird,
die vorher der geiſtigen Gährung unterworfen geweſen.

Dieſer Alkohol iſt die berauſchende Grundlage aller gegenwärtig
beliebten und vielbegehrten weinigen und ſpirituöſen Getränke Er
iſt es allein, welcher im Wein im Meth, im Bier, im Cider, im
Branntwein den eigentlichen Körper den wahren Geiſt, die Seele,
den leibhaften Spiritus vini bildet. Wer Bier oder Wein trinkt, ge
nießt darin eben ſo gut Alkohol, wie der, welcher ſich an Meth oder
an dem verrufenen gebrannten Waſſer erfreut
Alkohol aus dem Saft der Reben, aus dem gegohrenen Malzabſud,
aus allen weingeiſtigen Getränken ſo haben dieſe alle Kraft und
Herrlichkeit eingebüßt, der belebende Geiſt der Fröhlichkeit iſt entwi
chen und der Rückſtand iſt ſchales, phlegmatiſches Geſchlicker, nicht
vergleichbar dem erfriſchenden Trunke aus klarer Felſenquelle..

So lange Menſchen die Erde bevölkern, lechzt ihre Zunge nach
geiſtigem Getränk. Koſacken und Sataren berauſchen ſich in gegoh
rener Stutenmilch; Perſer, Babylonier Jndier ſchwarzgebrannte
Afrikaner begraben ihre Sinne und ihre Sinnlichkeit im Palmenwei
ne; der kriegeriſche Sohn der römiſchen Erde ſog Kraft und Muth
aus der Feuerſchale des Falerner und der Hellene ſuchte und fand
Wohlbehagen und Frohſinn bei dem Pokale edlen Chiers oder Cyper

weines.Zu allen Zeiten bei allen Völkern unter allen Himmelsſtrichen
greift der gottgeborene Erdenſohn nach dem Tranke, der ſeinen ermat
Leten Gliebern friſche Spannung, ſeiner Phantaſie neue Kraft, ſeinent
Gedächtniß größere Schärfe, ſeinem Denken Munterkeit und Leichtig
keit, der Sorge dem Gram und Kummer leichtmüthiges d
der Laſten und Schmerzen verleiht. So war es ſonſt vor langen
Jahrhunderten ſo iſt es heut und wird ewig ſo bleiben trotz Men

ſchenwitz und Menſchenwahn. eIn unſerem lieben Vaterlande, bei unſern germaniſchen Ahnen
war die Liebe zu erhitzenden Getränken vorherrſchender Lebenszug.

Entfernen wir den



a

traten.

Die Geſchichte erzählt uns, daß der Germane keine noch ſo ernſte
Berathung im Kriege wie im Frieden ohne fröhliche Trinkgelage ab
gehalten habe. Das Schwerdt oder den Jagdſpieß in der Rechten,
das Trinkhorn in der Linken geſtaltete ſich bei unſern Ahnen alles,
was ſie verachteten oder horhſchätzten, was ſie liebten und was ſie
haßten, zum friſchen lebendigen Trunke aus vollen Becher. Jm her
cyniſchen Walde tranken ſie auf das Wohl ihrer Götter und Helden
in Walhalla wie ihre chriſtlichen Söhne des Mittelalters auf das
Wohl aller Heiligen getrunken haben. Das Trinken, das geſellſchaft
liche Zechen war wie eine gottgeheiligte Sache der Fröhlichkeit, dem
prieſterlichen Schutze untergeben. Weder der heidniſche Grieche noch
der abgöttiſche Römer berührte mit der Lippe den Becher, bevor nicht
die erſten Tropfen den Göttern dargebracht wären. König Witlas in
England vermachte im achten Jahrhundert ſein Trinkhorn den Mön
chen eines Kloſters, damit ſie daraus zu ſeinem Angedenken an dem
Feſttage Allerheiligen trinken ſollten. Er hat eine reiche Nachfolge
gehabt. Faſt alle Fürſten und Herren germaniſchen Stammes haben
am Abend ihres Lebens, als die Sonne ihrer Trinkluſt und Trink
kraft zur Neige ging, den geiſtlichen Stiften und Klöſtern ganze Fu
der Weins mit ſammt den Weingeländen und Pokalen zugeeignet, damit
die lebenden Heiligen zur Erinnerung an den heimgegangenen wackern
Zecher tkränken und fortſetzten, was er ſelbſt nicht mehr thun konnte
Die chriſtlichen Söhne der heidniſchen Germanen waren überall die
glücklichen Werkfortſetzer ihrer ungläubigen Vorbilder. Sie trankenſch bei Bier und Wein, bei Kanne und Pokal nach und nach in ein

Trinkſyſtem, in ein förmliches Trinkrecht, das ſich beſſer abrundete
und in ſich folgerichtiger war, als das gleichzeitig zurecht geſtutzte ka
noniſche Recht des Heiligen von Rom weil es die Freude und den
Lebensgenuß, zwei Güter, ohne welche das Menſchendaſein nicht in
die Ordnung der Dinge paßt, zu ſeiner Grundlage hatte. Dieſes
Drink und Pokalrecht belebte und beherrſchte alle fröhlichen Zuſam
menkünfte mit ſo demokratiſcher Allgewalt, daß alle diejenigen, wel
che Anſtand nahmen Beſcheid zu thun, ſich Beleidigungen und Ahn
dungen ausſetzten. Solche Zechgelage waren der Acker auf welchen
die heitern Trinklieder, die ſinnigen Trinkſprüche, die derben Trink-
witze wuchſen. Man krank ſich zu in Gleichen Vollen und Hal
ben man trank Freunden und Frauen zu Lieb und zu Ehren und
ſollte das recht geſchehen, bis auf die Nagelprobe, ſo daß beim Um
kehren des Bechers kein Tropfen mehr auf den Nagel fallen durfte
Sogar die Frauen und Jungfrauen mußten ihre Becher bis auf den
letzten Tropfen auf einen Zug leeren und um ſie dazu zu nöthigen,
waren ihre Becher ſo eingerichtet, daß ſie nicht hingeſtellt wer
den konnten. Jn ſolcher Trinkluſt genügte das alte Trinkhorn nicht
mehr, an ſeine Stelle kam der Trinkſtiefel und im 14. Jahrh. als
die Kanonen aufkamen, hieß kanonenvoll ſo viel wie vollgetrunken.
Meiſterlich war die Trinkkraft der Pokalhelden noch erſtaunlicher die
TrinkVirtuoſität, womit große Humpen auf einmal geleert wurden.
Als 1351 der berühmte Winrich von Kniprode zum Hochmeiſter des

deutſchen Ordens erwählt worden müßte bei dem Ehrenmahle jeder
Gaſt ein ſilbernes Becken mit acht Flaſchen Wein in einem einzigen
Zuge austrinken Veit von Baſſenheim leerte es aber dreimal und
der wackere Trinker wurde zum Lohn dafür marienburger Schloßhaupt
mann. Aemter, Würden, Privilegien, Güter und Rechte wurden durch
Drinken erworben, gleichſam ertrunken, und manches, was heutzutage
für glorreiche Errungenſchaft alter Heldenthätigkeit gilt mag ſeine

Abkunft aus bodenloſer Trinktugend ableiten.
Einſt ſprach der Rheingraf Ein Kurier
Ließ jüngſt mir dieſen Stiefel hier
Wer ihn mit Einem Zug wird leeren
Dem ſoll Dorf Höffelsheim gehören.
Und Boos von Waldeck rief von fern

Mir her das Schlückchen! Zum Wohl, Jhr Herrn!
Und ſchwenkte den Stiefel und trank ihn leer,
Und warf ſich zurück in den Seſſel ſchwer
Und ſprach Herr Rheingraf, ließ der Kurier
Nicht auch ſeinen andern Stiefel hier
Was maßen in einer zweiten Wette
Auch Röxheim gerne verdienet hätte.

Die Univerſität Tübingen ward berühmt wegen der Zechgelage, die
dort von den Muſenſöhnen gehalten würden wie die Chronik der

Univerſität erzählt tranken einmal 16 Studenten bei einem Gelage
200 würtemberger Schoppen oder 110 preuß. Quart, faſt 4 Anker
Wein in einem Abend. Bei Feſtlichkeiten war die Trinkkraft uner
meßlich. Als Graf Günther von Schwarzburg 1560 mit der Gräfin
Anna von Delmenhorſt ſein Beilager zu Arnſtadt hielt, gingen auf:

20 Fäſſer Malvaſier, 25 Fuder Rhein 30 Fuder Franken, 6 Fuder
Neckarwein, 12 Lagerfaß Broihan, 24 Tonnen Hamburger, 12 Fäſſer
Eimbecker, 12 Fäſſer Mumme 6 Fäſſer Goſe, 6 Fäſſer Mindener,

12 Fäſſer Neuſtädter, 10 Lagerfaß Arnſtädter Weizenbier, 30 Fäſſer
Zellſches, 10 Fäſſer Engliſches, 100 Fäſſer Speiſebier; dazu tranken

die Wagenknechte und das Geſinde 1010 Eimer Land und Heerwein
und 120 Faß Bier. Die Trinkluſt jener Zeiten die uns heute als
Vorbilder gottſeliger Frömmigkeit und überirdiſcher Beſchaulichkeit ge

Prieſen werden, war ſo unbändig, daß ſie dem Laſter der Völlerek ſo
ähnlich ſieht wie ein Ei dem andern. Kein Wunder, wenn verſtän

dige Fürſten dem natürlichen Gange der Dinge mit Geſetzen entgegen
Carl der Große erließ ſchon Verbote gegen die Unmäßigkeit

im Trinken, Reichsgeſetze verhängten Strafen über die Völlerei, un
terſagten das Trinken in Gleichen, Vollen und Halben immer mit

demſelben Erfolge, wie heute der mißliebige „Papſt““ doch noch ſein
Weſen ſorttreibt und nicht herauszubringen iſt aus den Zechſtuben der
Freude und des Volltrinkens Während ein Reichsgeſetz 1495 allen
deutſchen Landen Mäßigkeit verkündete, geſchah es doch, daß auf dem

berühmten Reichstage zu Worms 1521 wo Luther vor Kaiſer und
Reich das Recht der Menſchenvernunft gegen die Anmaßung des ge
ſalbten Menſchenwahnes vertrat ſich Fürſten und Herren förmlich zu
Tode tranken.

Jm Weine und im Biere iſt der Alkohol die allein ſeligmachende
Kraft. Die 16 tübinger Studirgeſellen, welche 110 preuß. Quart
Neckarwein tranken, genoſſen darin 7 bis S Quart reinen waſſer
freien, abſoluten Alkohol. Enthielt der Wein, den die Gäſte auf der
fürſtlichen Hochzeit in Arnſtadt tranken, nur 6 Prozent Alkohol, ſo
wurden nicht weniger als 3400 preuß. Quart Alkohol getrunken, und

rechnen wir die 1010 Fäſſer Bedientenwein und den Weingeiſt der
Biermengen hinzu, ſo mögen 5 bis 6000 pr. Q. Alkohol kaum zu
reichen, welche in wenigen Tagen verzehrt wurden.

(Fortſetzung folgt.
Bekanntmachung,

betreffend J. die Ausreichung neuer Dividendenſcheine zu den al
ten Bank Antheilſcheinen vom Jahre 1847. II. den Umtauſch der
Jnterimsſcheine über die Einzahlungen für neue Bankantheile

gegen Bank-Antheilſcheine nebſt Dividendenſcheinen.
I

Zu den alten Bank Antheilſcheinen vom Jahre 1847 ſollen neue Dividenden
ſcheine für die fünf Jahre 1857 1861 einſchließlich ausgereicht werden. Die Ei
genthümer der alten Bank Antheil Scheine werden daher aufgefordert, dieſe Scheine
mit einem doppelten Verzeichniſſe derſelben in dem Zeitraume vom 15. April bis 30.
Mai 1857, in den Vörmittagsſtunden jedes Werktages von 9 bis 12 Uhr, der
Haupt Bankkaſſe zu Berlin perſönlich oder durch einen Dritten zu übergeben. Das
mit einzureichende doppelte Verzeichniß muß in beiden Exemplaren die Nummern
der Bank Antheilſcheine einzeln nach deren Reihenfolge die Stückzahl, bei jedem
Stücke den Namen des eingetragenen Eigenthümers enthalten und von dem Einrei
cher mit Bemerkung ſeines Standes und Wohnortes deutlich unterſchrieben ſein. Die
Haupt Bank Kaſſe beſcheinigt auf dem Verzeichniß Duplikat den Empfang der Bank
Antheilſcheine und giebt daſſelbe dem Ueberbringer ſofort zurück.

Die Bank Antheilſcheine werden mit den neuen Dividendenſcheinen von der
Haupt Bank Kaſſe womöglich ſogleich, ſpäteſtens aber am nächſtfolgenden Werktage
gegen Rückgabe des Verzeichniß Duplikats und die darunter zu ſelzende Quittung
ausgehändigt. Die Bank behält ſich zwar das Recht vor die Gültigkeit dieſer und
der Quittungen zu II. unten zu prüfen übernimmt jedoch keine Verpflichtung dazu

Diejenigen Jnhaber von Bank Antheilſcheinen welche die neuen Dividenden
ſcheine nicht bei der Haupt Bank Kaſſe in Berlin ſondern entweder bei dem
Bank Direktorium in Breslau oder bei einem Bank-Comtoir oder einer
Bank Kommandite in den Provinzen in Empfang nehmen wollen haben
dies in dem vorgedachten Zeitraum vom 15. April bis 30. Mai 1857 der von ih
nen gewählten Provinzial-Bankſtelle mit genauer Angabe der Num
mern ihrer Bank Antheilſcheine (aber ohne deren Beifügung) zu melden.
Späteſtens 14 Tage nach dem Empfange dieſer Meldung wird jede Provinzial Bank
ſtelle die ihr von hier aus zuzuſendenden neuen Dividendenſcheine den Präſentanten
der betreffenden Bank Antheilſcheine, eben ſo wie es vorſtehend für die Haupt
Bankkaſſe in Berlin angeordnet iſt ausreichen.

Gedruckte Formulare zu den Verzeichniſſen wird die Haupt Bank Kaſſe in Ber
lin und jede betreffende Provinzial Bankſtelle unentgeldlich verabfolgen.

Sollten übrigens Bank Antheilſcheine zur Beifügung der neuen Dividendenſcheine
nicht in der vorſtehend beſtimmten Art perſönlich oder durch einen Dritten übergeben
werden ſondern etwa durch die Poſt oder ſonſt mit Briefen von au
ßerhalb eingehen, ſo müſſen die Bank-Antheilſcheine den Abſen
dern ohne Weiteres zurückgeſchickt werden, da ſich die Bank Verwaltung
dieſerhalb in Schriftwechſel nicht einlaſſen kann.

Der Kmtauſch der Jnterimsſcheine gegen Bank Antheilſcheine erfolgt in dem Zeit
raume vom 15. April bis 30. Mat d. J. in den Vormittagsſtunden eines jeden Werk
tages von 9 bis 12 Uhr. Hierbei ſind zwei Fälle zu unterſcheiden 180

Jnterimsſcheine, welche ſich noch im Beſitz der darin benann
ten Eigenthümer befinden.

Dieſe Jnterimsſcheine ſind von dem Eigenthümer derjenigen Bankſtelle, bei wel
cher deren Ausſtellung erfolgt iſt, zu übergeben und dagegen die Bank Antheilſcheine
nebſt den Dividendenſcheinen für die Fünf Jahre von 1857 bis 1861 gegen Quittung
in Empfang zu nehmen. Formulare zu der Quittung wird die betreffende Bankſtelle
unentgeldlich verabfolgen.

2) Jnterimsſcheine, welche ſich nicht im Beſitze des darin be
nannten Eigenthümers befinden, oder an Erben ertheilt ſind wel
che ſich als ſolche noch nicht legitimirt haben.

Dieſe Jnterimsſcheine müſſen ohne Unterſchied ob ſie von der Haupt
Bank oder einer Provinzial Bankſtelle ausgefertigt ſind, bei der
Haupt Bank ebenfalls in der Zeit vom 15. April bis 30. Mai d. J. mit einem
ſchriftlichen Geſuche um Umſchreibung auf den Namen des jetzigen Eigenthümers und
um Ausreichung der Bank Antheilſcheine nebſt Dividendenſcheinen eingereicht werden.
Dieſem Geſuche ſind die den Uebergang des Eigenthums auf den einzutragenden
Eigenthümer nachweiſenden Dokumente, in welcher Beziehung die sub 3 bis
6 auf den Jnterimsſcheinen abgedruckten Bedingungen zu beachten
ſ. r beizufügen. Jeder Einſender wird dann auf ſein Geſuch beſonders beſchieden
werden.

Berlin, den 16. März 1857.
Königlich Preußiſches Haupt Bank Direktorium

von Lamprecht. Witt. Meyen. Schmidt. Dechend. Wohwod
Holz- Verſteigerung.

Jn der Oberförſterei Doberſchütz

I. am 6. April d. J.a) circa 352 Stück ſchwache kieferne Bauſtämme, 39 Klftr. kiefern Scheit 54
Klftrn. kief. Stock 30 Klftrn. kiefern Reißerholz

aus dem Unterforſte Wöllnau,
circa 70 Klftrn. kiefern Stock und 47 Haufen kief. Durchforſtungslangreißig

aus dem Unterforſte Doberſchütz,
I. am 16. April d. Ja) circa 200 Stück beſonders lange und ſtarke kieferne Bau und Nutzſtämme von

guter Qualität
2 eichen, buchen 6 kiefern Nutzklaftern
45 Haufen kiefern Durchforſtungsreißig und Bohnenſtangen

aus dem Unterforſte Torfhaus,
b) eirca 160 Stück kiefern Bau und Nutzſtämme

kiefern Nutzklafter
5 Haufen birken 75 Haufen kief. Durchforſtungsreißig u. Bohnenſtangen

aus dem Unterforſte Battaune,
irea 70 Schock kief. Stangen 15 dergi. Durchforſtungslanghaufen

aus dem Unterforſte Wildenhain von früh 9 Uhr ab im Gaſthofe
zu Battaune öffentlich verſteigert werden.

Die Hölzer werden von den betreffenden Förſtern auf Verlangen an Ort und
Stelle vorgezeigt. Zahlungen können ſogleich nach Beendigung der Termine an den
anweſenden Rendanten geleiſtet werden.

Doberſchütz, am 25. März 1857. Der Königl. Oberförſter Ehrlich
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Zimmern in verſchiedener Größe, nebſt da

Mit hentigem Tage verlege ich mein

Material-, Ialiener- Waaren und Wein-Gegchält
von der großen Ulrichsſtraße

Nr. 17.
Rr. 12 nach meinem eigenen Hauſe Brüderſtraße

Das mir ſeit ſieben Jahren in reichem Maße geſchenkte Vertrauen bitte ich mir
auch in meinem neuen Lokale zu bewahren, und wird es mein eifrigſtes Beſtreben
ſein, mir daſſelbe durch aufmerkſam und rrelle Bedienung auch ferner zu erhalten.

Halle a S., d. 31. März 1857. Julius Mrammn,.

Zugleich empfehle ich m
eine jettt auf das Eleganteſte eingerichteten Weinſtuben,

in welchen alle Sorten Weinc und Delicateſſen verabreicht werden einem verehrten
hirſigen und auswärtigen Publikum ergebenſt

Halle a S., den 31. Mat 157. Julius Kramm.
Auction

von Kutſch- und Leiterwagen e.
Donnerstag den 2. April als am erſten

Roßmarktstage, Mittags 12 Uhr verſteigere ich
Magdeburger Chauſſee Nr. 7 mehrere gute
Kutſch und Leiterwagen, darin auch einige
andere Wirthſchaftsgeräthſchaften.

Carl Paetzoldt.

Tapeten-Auctivn.
Freitag den 3. April er. von Vor

mittags 10 Uhr ab verſteigere ich im Re
ſtaurationsgebäude des Herrn No
vert Gröbler vier, dicht in der Nähe

S

der Bahnhöfe, eine Partie feine

peten Bordüren
den neueſten Muſtern, eingetheilt nach

zu paſſenden nöthigen Bordüren. Jn die
ſer Auction kommen im Laufe des Nach
mittags 1 ſehr gutes Billard
mit vohſtändigem Zubehör und I ſehr gu-
tes, faſt noch neues etegantes Wiener

WPianoſorte in Flügelform mit
zur Verſteigerung. Carl Paetzoldt.

Mittwoch den I.
April treffe ich mit

Ausser allen Belicatessem in echter und
bester Qual. welche die Saison bietet, empfehle

frische Ostencier Watſwes- Kster m
r. e. R eler Speckbiſchklinmge,
e hein u. W es cns,Vorzigt RRuisss ehe Cavlerr.

G. Goldsehmictt.
Sehr schöne Apfelstmenm a Ctronen

G. Gottin Kisten und ausgezählt empfiehlt

eFfert legantFfertiger eleganter
erlaube mir meine geehrten hieſigen und auswärtigen Kunden

auf mein reichhaltiges Sortiment aufmerkſam zu machen.
Das Lager enthält alles, was die Mode bis jetzt Neues und Ele

Hagantes gebracht hat, und kann ich trotz der Preisſteigerung der
HRohſtoffe zu alten bekannten billigen Preiſen verkaufen.

Jndem ich Billigkeit und Solidität vereine, verkaufe ich:
Feine elegante Tuch und Gehröcke zu 5 Thlr.
Ueberzieher, Raglans und Pelliſſiers in allen nur erdenklichen Far

9 ben von 7 bis I Thlr.DESommerröcke in reiner Wolle von 25 Thlr. zH Außerdem die ſo ſehr beliebten Garten u Hausröcke von I Thlr. an.
Feine Buckskinhoſen für Thlr. bis 6 Thlr.Eben ſo Weſten, Leibröcke, Kinderanzüge, Alles zu ſtaunend billi

gen Preiſen.arter r Das Kleidermagezin von I. Gottheil.
e beits Pferdee

(Wallachen, Boulogner

J. Weinemann
aus Aſchersleben.

Oeffentliche Aufforderung.
Der Tanzlehrer Sancke, früher in Brehna

wohnhaft, wird hiermit aufgefordert dem Un
terzeichneten, wichtiger Mittheilung halber, ſei
nen jetzigen Aufenthalt ſchleunigſt anzuzeigen.

Guſtav Albert Hofmann,
Markt Nr. 9 zu Delitzſch

Das Wohnhaus Nr. 69 in Almrich bei

große Ulrichsſtraße Nr. I und 2.
Die geehrten hieſigen und auswärtigen Damen mache ich hiermit

Kauf mein Lager vonMantillen u. Frihjahratr achtend

v

O anfmertyam, und ſtelle auch hier bei enormer Auswahl von Neu
heiten die allerbilligſten Preiſe.
S Frühjahrsmäntel von Thlr., uS Atlasmantillen von Thlr. jS Taffetmantillen von 2 Thlr. an.Das Lager fertiger Mantel und Mantilen

von VI. Gottheil, gr. lrichsſtraße Ur. In 2.
e

Naumburg a S. beſtehend in 2 Stuben, Küche,
Keller, Scheune Stellung und Garten in be
ſtem Zuſtand, nebſt 2 Morgen gutem Feld, lehns
frei, ſteht von jetzt ab zum sofortigen Verkauf.

Vorigen Montag iſt auf der Chauſſee vom Spreng Pulver, das Pfund s
Geiſtthor nach dem Steinthor ein ſchwarzer in halben EentnerFäſſern billiger.
Schleier verloren worden welchen breite Straße ZJündSchnuren bei
Rri 19 gefälligſt abzugeben gebeten wird e. ürstenberg Sohm,
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Herren Anzügen
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Erſte Beilage zu Rr. 77

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zur Bequemlichkeit des hieſigen correſpon
direnden Publikums habe ich angeordnet, daß
Franko-Couverts und Franko Marken durch of
fen in die Briefkaſten zu ſteckende Zettel koſten
los beſtellt und durch die Briefträger den Be
ſtellenden überbracht werden können.

Die diesfälligen Beſtellzettel würden fol
gende Faſſung erhalten müſſen

Beſtellzettel auf
BriefCouverts, klein ſoder groß] Format a Sgr. S

a Sgr. 3Freimarken à Sgr. Stck.
Sgr. Stck.

(Name Stand und Wohnung.)
Die in den Briefkaſten vorgefundenen Be

ſtellungen ſollen mit der nächſten Briefbeſtel
lungs Stunde ausgeführt werden.

Dem correſpondirenden Publikum wird über
laſſen, von dieſer Einrichtung beliebigen Ge
brauch zu machen.

lern auszugeben.

der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den I. April 1857.

der unterzeichneten Bank hat beſchloſſen den ſtatutenmäßigen Be
Der Verwaltungsrath

zu ſetzenden Noten zum Theil auch in Stücken zu funfzig Thatrag der von ihr in Umlauf

In den nächſten Tagen wird mit deren Verausgabung begonnen werden und laſſen wir
nachſtehend die ausführliche Beſchreibung derſelben folgen.

Deſſau, 28. März 1857.
e Anhalt Dessauische Landesbank.

Malandt. Gnüchtel. Ehmer.
Heſchreibung

der neuen unnge eerera der Anhalt Deſſauiſchen Landesbank,

e apier.Das Papier beſteht, wie bei den bereits courſtirenden Zehn Thaler Banknoten ebenfalls
aus einzeln für ſich beſtehenden Blättern mit rauhem Rande (Naturrand) und iſt leicht roſa
gefärbt. Das darin enthaltene Waſſerzeichen beſteht aus guillochirter Einfaſſung, deren obere
Seite die Worte. „Anhalt-Dessa u und die untere Seite die Worte: „Bank- Not e“
enthält; die rechte Seite der Einfaſſung iſt breiter und enthält in wellenförmiger Umgebung
die Zahl 50. auf dunklem Felde und zu beiden Seiten getheilt das Wort „Thaler“ in
in römiſcher Schrift.

Druck der Schauſeite.

Halle, den 20. März 1857.
Der Ober-Poſt-Director.

Strahl.
Berichtigung.

Der in der Stadt Cönnern allfährlich ab
zuhaltende ſogenannte Oſtermarkt fällt ohne
Ausnahme auf Dienstag und Mittwoch
nach Palmarum, er wird daher für das
laufende Jahr nicht den 27. Apxil, wie im
Kalender angegeben iſt, ſondern am 7. und 8.
April abgehalten.

Cönnern, den 28. März 1857.
Der Magiſtrat.

Mein hier, mitten in der Stadt am Markte
belegenes Wohnhaus mit Seitengebäuden,
Scheune, Stallung, großem Hofraum und klei
nem Garten iſt zu verkaufen. Das Haus ent
hält 9 Stuben, 7 Kammern, 2 Küchen, 1 Vor
rathskammer, 1 Waſchhaus, 2 Keller, ſowie
große Bodenräume; das Grundſtück eignet ſich
zum Deconomie und zu jedem Gewerbebe
kriebe. Mit dem Grundſtücke, oder auch ab
geſondert, iſt ein Ackerplan von faſt 5 Mor
gen zu verkaufen.

Cönnern, den 27. März 1857.
Seeligmüller,

RechtsAnwalt und Notar.

Guts Verkauf. Ein Gut mit 2000
Morgen Areal (Weizenboden), lauter maſſiven
Gebauden, unweit der Eiſenbahn ſoll ſofort
für 65,000 mit 25 30,000 Anzah

lung, verkauft werden. Selbſtkäufer erfahren
das Nähere auf mündliche oder portofreie An
fragen bei Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung.

Ackergüter Verkäufe.
Zwei Ackergüter habe ich zu verkaufen im

Auftrag erhalten. Das eine hat ſehr gute und
zweckmäßige Wohn und Wirthſchaftsgebäude,
vollſtändiges lebendes und todtes Jnventar und
158 Morgen ſeparirte Ländereien; das Andere
enthält circa 70 Morgen ſeparirte Ländereien.
Kaufluſtige können von mir das Nähere er
fahren.

Sangerhauſen, den 3. März 1857.
Der Privat Sekretär Schwer.

Windmühlen Verkauf.
Meine, bei einem nahrhaften Orte von 110

Feuerſtätten, in einer Flur von 6758 Morgen
(ohne Rittergut) gelegene Bockwindmühle mit
2 Mahlgängen, wovon einer Amerikaniſch, der
andere Deutſch mit Spitzmühle iſt, nebſt den
dazu gehörigen Wohngebäuden, enthaltend 3
Stuben, 2 Kammern, Küche, Keller, Scheune,
Hofraum und Stallung bin ich willens aus
freier Hand zu verkaufen. Auch können 16
Morgen Land mit dazu gegeben werden. Kauf
liebhäber wollen ſich beim Beſitzer einfinden.
Größ bei Freyburg a/U., d. 16. März 1857.

Heinrich Moritz Trelliſch.
Ein junger Menſch welcher Luſt hat die

Muſik zu erlernen ſindet Unterkommen beim

Gewerbe, des Ackerbaues und im

getrennt in römiſcher Lapidar.
F un

und verzierten Jnitialen.

in römiſcher Verſal- Schrift ebenfalls mouſſirt.

in kleiner gothiſcher Schrift.

in etwas größerer gothiſcher Schrift.

ſchriften des Herzogl. Commiſſars
E.

und die der Directoren:
Mal

als Facſimile's gedruckt.
Alsdann folgt die Strafandrohung mit

fende Nummer in arabiſchen Ziffern
Controlle ſich befindet.

Ton überdruckt, in deſſen Mitte unter
haltiſche Staats Wappen ſich befindet.

Druck der

deſſen beiden Seiten der Werth nochmals
in blauem Farbendruck angebracht iſt.

In der Mitte derſelben ſteht in Sepia Druck das in Collas
große Herzogl. Anhalt. Staats Wappen in größerem Maaßſtabe

Zur Linken des Beſchäuers iſt ein ſitzender Merkur mit den Aktributen des Handels, der
a Hintergrunde mit Architektur, Schifffahrt und Eiſenbahn

umgeben hinter dem Merkur ſteigt in heraldiſcher Form eine Bannerfahne, auf welcher ſich
das Anhaltiſche Wappen befindet. Dieſe Darſtellung iſt in Kupferſtichmanier ausgeführt und
ebenſo die auf guillochirtem Felde befindliche Werthzahl 50. in verzierten Ziſſern.
Schrift in Buchdruckmanier angefertigt, enthält in erſter Reihe das Wort

BANK-
Jn zweiter Reihe folgt der Werth

f'zig Thalerebenfalls durch die Guilloche getrennt, in Worten mit mouſſirter deutſcher Fractur Schrift
Jn dritter Reihe alsdann das Wort

o

Die

NoO TE

In vierter Reihe ſtehen die Worte
werden dem Vorzeiger auf Perlangen gegen dieſe Uote in

hieſtger Bankkaſſe ausgezahlt.
Jn fünfter Reihe ſtehen die Worke:

Deſſan, den 1.
Die ſechste Reihe

Anhalt Dessauische Landesbank
iſt in eigenthümlich römiſch verzierter Lapidar Schrift gedruckt.

October 1856

Hierzunächſt folgen die Hand

von Morgenstern

Gnüclhtel Ehmer

Perl Einfaſſung in zweifach untereinander geſtellter Diamantſchrift und am Fuße der ganzen Schrift die Ser. in römiſchen und die fertlan-

zu deren rechter Seite der geſchriebene Namenszug der

Die ganze Vorderſeite iſt mit Ausſchluß des Kupferſtichs mit einem guillochirten roſa
der großen guillochirten Zahl das große Herzogl. An

Kehrſeite.
(Relief) Manier gefertigte

als auf der Schauſeite, zu
in großen verzierten Ziffern auf guillochirtem Grunde

Verkauf einer Reſtauration
Das zu Roßla suh No. 155 bele

gene, den Gaſtwirth Rummel'ſchen Erben
gehörige Wohnhaus mit Wirthſchafts-Gebäuden,
Garten und Kegelbahn, worin ſeit einer lan
gen Reihe von Jahren die Schenkwirthſchaft
ſchwunghaft betrieben worden iſt, ſoll erb
theilungshalber auf

den 7. April dieſes Jahres
Vormittags 9 Uhr

im Erbehauſe meiſtbietend verkauft werden.
Kaufluſtige werden mit dem Bewerken einge
laden daß ſie ſich vor Beginn der Licitation
über ihre perſönlichen Verhältniſſe und Zah
lungsfähigkeit durch glaubhafte Atteſte auszu
weiſen haben.

Roßla, am 26. März 1857.
Der Kammer Secretair

Crone.
Auf hieſiger Ziegelei finden kräftige Männer

und Burſchen den ganzen Sommer hindurch
Beſchäftigung, und wird Leuten, welche zu die
ſem Zwecke aus der Ferne hierher kommen, bei
einem Lohne von 8 10 noch freie Woh
nung und warmes Mittagseſſen gewährt, ſowie
für den Winter unter gleichen und ſelbſt beſ
ſern Lohn Verhältniſſen Arbeit zugeſichert.

Ziegelei Salzmünde b. Halle a/S.
den 27. März 1857.

Stadtmuſikus Meiner in Oſterfeld. Kronberg, Ziegelmeiſter.

Offene Stellen. Ein Oberverwalter in
geſetzten Jahren, mit der Befähigung ſelbſt
ſtändig zu wirthſchaften, für ein größeres Gut
in Baiern 1 qualificirte Wirthſchafterin für
ein Hötel in Leipzig 1 Ladendemoiſelle für
ein Stickerei Geſchäft in Magdeburg ſo
wie 1 Hauswirthſchafterin mit Kenntniß der
feinen Küche und auch der Viehwirthſchaft,
wenn ſolche mitunter beanſprucht wird, ſür
ein großes Gut in Anhalt, werden unter gu
ten Bedingungen geſucht. Auftrag: A. Lü
deritz in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23. Briefe
franco.

Verkauf eines Hauſes mit Handlung in Ehemnitz, welches e Bau
art, die Handlung in Colonialwaaren, Spiri
tuoſen u. ſ. w. worin ein jährl. Umſatz von
40,000 ſtattfindet, incluſive Handlungs
utenſilien. Kaufpreis 20,000 mit 5 bis
10,000 Anzahlung. Auftrag A. Lüde
e in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23. Briefe
ranco.

In einem hieſigen Materialgeſchäft kann
ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehe
ner junger Menſch unter günſtigen Bedingun
gen zu Oſtern e. als Lehrling placirt werden
und bin ich beauftragt, desfallſigen Bewerbern
nähere Auskunft zu geben

Querfurt, den 28. März 1857.
Der Expedient F. W. Karguth.



Ein Auswanderer nach Amerika will unwiderruflich den Ueberreſt ſeines
SechnittwaarenLagers,

beſtehend in:
Feinen, ächtfarbigen Cattunen, à Elle 2
breiten, feinen Zitzen, à Elle 3 Sgr.
den beſten und neueſten Muſtern,
bunten Neſſel- Cattunen, à Elle 2 Sgr.
baumwollenen carrirten Zeugen
Jaconnettes und Batiſten, a. Elle 2 Sgr
Woll Mouſſelinen, à Elle 2 Sgr. 6 Pf.
Napolitains, Poil
Tuchen, à Elle 20 Sgr. bis 1 Thlr. 12
Buckskins in reiner Wolle, à Elle 10 bi

de Chevre und Caſimirs

Sgr. bis 2 Sgr. 6 Pf.,

a 8 Sgr. 99f.,
6 Pf.,

z Elle 2 Sgr. 6 Pf. bis 3 Sgr.
6 Pf. vis 3 Sgr. 9 Pf.
bis 3 Sgr. 9 Pf.,

à Elle 3, 4 ünd 5
Sgr. 6 Pf.

s 20 Sgr.,

Sgr.

Mito, breit, in reiner Wolle, 20 Sgr. bis 1 Thlr. 5 Sgr.
Schlafrockzeugen in reiner Wolle à Elle
Tüffels zu Palletots, à Elle 25. Sgr. bi

15 Sgr. bis 20 Sgr.
s 1 Thlr. 10 Sgr.

baumwollenen Hoſenzeugen, à Elle 3 bis 5 Sgr.,
Caſſenettes, beſter Qualität, à Elle 6 bis 8 Sgr.
ſeidenen Hut u. Mützenbändern in den neueſten Muſtern à Elle 2Sgr. bis 3 Sgr. 6 Pf.,
Paramatas, à la Paccas, zu verſchieden en Preiſen,S und zwar nur zu feſten Preiſen

verkaufen.
Der Ausverkauf dauert nur während des Viehmarktes in Halle im Hauſe des

Seilermeiſters Herrn Wirl, obere Steinſtraße Nr. 29.

zur Heſenſabrikanten,
wirthſch. Jnduſtriehandlung in Oanzig, Vis à vis Kroslowski,

Väcker c. erhielt die landHändler,
neueſte engl. Pfund-

hefenrecepte, die zu 1 das Pfund eine ſehr ſtarke Doppel Hefe ſchneeweiß,
groß Gebäck geben und ſich Jahre lang hält zu 2 Frd'or.

Verkauf.
Auf der Zuckerfabrik Tümpling bei Cam

burg ſind wegen veränderter Einrichtung zu
verkaufen

3 Stück Centrifugalmaſchinen mit Betrieb
von unten und oben freiſtehender Trom-
mel von 36 Zoll Durchmeſſer und 18 Zoll
Höhe (ca. 200 W Füllung),

2 Stück hydrauliſche Pumpenwerke mit Oop
pelpumpen.

Ein Gehülfe und ein Lehrling werden geſucht
eom Uhrmaächer C. Naundorf in Eisleben.

Fonds und Geld-Cours.

Ein junges Mädchen aus anſtändiger Fa
milie, welches im Geſchäft ihrer Eltern von
Kindheit an als Verkäuferin geübt, auch in
den einzelnen Zweigen des Hausweſens nicht
unerfahren iſt, ſucht anderweite Beſchäftigung
in einem Verkaufslokal oder auch zur Hülfe
der Hausfrau. Dem entſprechende Offerten
wolle man unter der Adreſſe V. Z. poste re-
stante Weissenfels abgeben.

Hundert Schock Satz Karpfen ſind in der

Gemeinde Ennewitz preiswürdig zu verkau
fen. Näheres bei dem Ortsvorſtand daſelbſt.

Berlin, den 30. März.

Amtlich. Zf. Brief. Geld e Z. Brief SeFonds-Courſe. Zf. Brief. Geld Bergiſch Märkiſcheſ 88 NRheiniſche 1106 105
Pre Freiw. Anl. 4 099 do. Prioritäts 5 102 do. (St. Prior. 4 eSt. Anl. von 185041 998 99 do. do. II. Serieſs 102 do. Prior. Obl. 4 S

do. von 1852 45 99 99 do. (Dortm. -Soeſt) 4& 86 do. v. Staat gar. 3 82
don von 1854 998 99 Berl. Anh. Lt. A. RuhrortErefelderdo. von 1855 45 998 99 u. B. S Kreis Gladbacher 3 90 89
do. von 1856 4 995 99 do FPrivoritäts 4 91 90 do. Prioritäts 4 97
do. von 18534 695 94 do. do. a do. II. SerieStaats Schuldſch. 3 84 84 Berlin Hamburger 113 112 do. III. Serie 96Prämienſcheine der do. Prioritäts 41 101 Stargard Poſen 4 100 99

Seehandl. à 50 do. do. II. Emiſſ. 42/2101 do. Prioritäts 4
Präm.Anleihe von Brl.Potsd.Magd. 142 141 do. II. Emiſſion 4 981855 à 100 3 1162 115 do. Prior. Obl. 4 91 Thüringer 124
Kur u. Neumärk. do. do. Lt. G. 45 99 do. Prior. Obl. 45100Schuldverſchreib. do. do. Lit. D. 45 98 do. III. Serie 4 99 98Oder Deichbau Berlin Stettiner 138 137 Wilhelmsbahn (Co
Obligationen 4 do. Prior. Obl. a ſel Oderberg)Berl. StadtOblig. 4 90 Br. -Schw.Fr. alte 131 130 do. Prioritäts 4. Sdo. do. 3 Brieg ehe 4 do. II. Emiſſion 4
Pfandbriefe. Cöln Crefelder erig S do. Prioritäts 4 Ausländ. Eiſenh e e 35 Coln Mindener 3 153 152 bahn StammOſtpreußiſche 3 3 87 /4 86 4 i 2 bl 1 100 99Pommerſche 869 do. Pr or. Ol 4 Actien. ePoſenſche. e vo do. II. Emiſſ. 102 Amſterd, Rotterd. 4 71 10

do s m en t et r n ne e eS 5, 1 z6 o. Emiſſion öbau Zittau SS W J de Emiſſton a 90 Wudwigeh Serb. ai 1 Düſſeldorf Elberf. Mainz Ludwigsh.Werprcuniſche n ges T do. Prioritäts 4 Nenh Wegeneurg 4 S
3 82 do. Prioritäts 5 101 Mecklenburger 4 57 56Rentenbriefe. Magdeb. Halberſt. 206 205 Rordb. (Fr. Wilh.) 4 57 56

Kur u. Neumärk. 4 92 92 Magdeb. Wittenb. zZarskofe Selo fr.
Pommerſche do. Prioritäts 41 96Poſenſche 4 91 Münſter Hammer 92 Ausländ. PrioPreußiſcher MNiederſchl. Märk. 4 93 92 ritäts-Aetien.Rhein u. Weſtph. a 92 92 do. Priorttäts 4 91 91 Nordb. (Fr.Wilh.) aSächſiſche 4 do Conv. Prior. a 91 Belg. Oblig. J. de
Schleſiſche 492 92 do. do. III. Serie 4 91 EtPr. B. Antheilſch. 138 137 do. IV. Serie s 1025 do. Samb. und
Friedrichsdor 137 13 Niederſchl. Zweigb. NMeuſe
Andere Goldmün Oberſchl. Lit.
zen 10 o. t. 8. l135 Kaſſen Vereinst do. Prior. Lit. A. 4 Bank Actien 4Eiſenb.-Aetien. do. do. Lit. B. 79 isconto CommanAachen Düſſeldorf. 3 84 do. do. Tit. D. 4 89 vit Antheile 4 113do. Prioritäts 4 88 an do. Lit. B. 3 77
do. II. Emiſſion 4 88 rinz Wilh. (Stee Ausländ. Fonds.
do. III. Emiſſion 4 le Vohwinkel) 67 66 Braunſchw. Bank 4 130

Aachen Maſtrichter 61 do. Prioritäts Darmſtädter Bank 4 119do. Prioritäts 4 93 do. I. Serieſs [100 Gerger Bank 4 104do. U. Emiſſton 98 98 do. III. Serieſs [100 Weimarſche Bank 4 118
Serin Anhalter i n s 5 em. ieg Reſſſe 88 T gem. Düſſſelborf Elberfeld 129

150 gem. Oberſchl. Lt. A. 148 à 149 gem.
569, a 57

Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) 86 a 84 gem. Mecklenburg er
gem. Rordbahn (Friedr.Wilh.) 57 4557 bz. Diseonto CommanditAnheile 1105, 4 113 112

Das Geſchäft beſchränkte ſich heute hauptſächlich auf die Ultimo Liquidation, Eiſenbahn Actien behaupteten
meiſt ihren geſtrigen Stand, einige Bank Actien dagegen ſtellten ſich indeß beträchtlich niedriger.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

n Magdeburg

beck n. Magdeburg.

Bei G. W. Niemeyer in Hamburg
iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhand
lungen zu haben, in alle bei Schroe-
el S Simon
Der bewährte Arzt für Unter

leibskranke.
Guter Rath und ſichere Hülfe für Alle, welche
an Magenſchwäche, ſchlechter Verdauung, und
den daraus entſpringenden Uebeln, als Ma
gendrücken, Magenkrampf, Verſchleimung, Ma
genſäure, Uebelkeiten, Erbrechen, Aufſtoßen,
Sodbrennen, Appetitloſigkeit, hartem und auf
getriebenem Leibe, Blähungen, Herzklopfen,
kurzem Athem, Seitenſtechen, Rückenſchmerzen,
Beklemmung, Schlafloſigkeit, Kopfweh, Blut
Andrang nach dem Kopfe, Schwindel, vielen
Arten von Augenkrankheiten, periodiſchen Kräm
pfen, Hypochondrie, Hämorrhoiden u. ſ. w. lei
den. Nach bewährten Anſichten und practiſchen
Erfahrungen von Dr. E. Fränckel. S. geh.

Magdeburg, den 39. März. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 38 98

Berlin den 30. März.
Weizen loco 48-83 90pfd. gelb. ſchleſ. 78 bez.
Roggen loco 40 85- 87pfd. 41 bez.,

März u. März April 40 bez. u. G., 40 Br.Früh 40 bez. u. G., 402 Br. Mat Junt
40 41 bez., Br. u. G. Juni Juli 419
42 41 bez. Br. u. G.
Rüböl loco 17 Br. März 17 Br. 17 G.März April 17 Br. 17 G. April Mai 16

9 bez. u. Br., 162 G. Sept. /Octbr. 153
bez. u. Br. 147 G. SSpiritus loco ohne Faß 29--285 do. mit Faß

29 März u. März April 29 bez. Br.
u. G., April Mat 29 Br. u. G. Mat Juni
29 bez. 299, Br. 29 G. Junt Juli29 30 299. bez. u. G. 30 Br., Jult Aug. 80

bez. 30 Br. 30 G.Weizen matt. Roggen anfangs gedrückt, ſchließt bei
lebhaften Umſätzen begehrt gekündigt 50 Wiſpel. Rüböl
anfangs niedriger, ſchließt etwas beſſer. Spiritus an
fangs beſſer bezahlt, ſchließt nach einer Kündigung von

130,000 Quart matter.
Stettin d. 30. März. Weizen Frühj. 69. Roggen

40 11, Früht. 40 bez., Mat Junt 41 da, Junt
Juli 42 G., 42 Br. Juli Aug. 42. Spiritug, Frühj.
I2 Mai Juni 12 bez. Rüböl 162 da Aprik Mai
169 da Sept. Oct. 14 14 bez.

Hamburg, d. 30. März. Weizen und Roggen bleibt
flau und ſtilke. Del flau, loco 32 pr. Frühf. 82
pr. Herbſt 29

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 30. März Abends am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll
am 31. März Morgens am Unterpegel 6 Fuß Joll,
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.

Am Unterpegel:
am 29. März Abends 3 Fuß Zoll.
am 30. März Morgens 2 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 390 März am alten Pegel 7 Zoll unter 0.

am Keuen Pegel 6 Fuß 5 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 29. März. G. Schilling, Bretter,
v. Berlin n. Halle. F. Enger, Güter, v. Hamburg
n. Tetſchen. H. Dümling, desgl. Den 30. März
Comt. K. S. Schifff. 2 Kähne, Brennholz, v. Span
dau n. Buckau. C. Böttcher, desgl. n. Halle. A.
Trimpler, desgl. C. Richter, Güter, v. Hamburg n.
Tetſchen. W. Bartels, Guano, v. Hamburg n. Dres
den. F. Lohmann, Eiſenbahnſchienen, v. Hamburg n.
Dresden. F. Hertel, Guano, v. Hamburg n. Hälle.

W. Richter, 2 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Dres
den. A. Richter, desgl. n. Tetſchen. L Höppner,
leere Gefäße, v. Magdeburg n. Bernburg

Niederwärts, d. 29. März. G. Schulze, 2 Käh
ne, Bruchſteine, v. Pretzin n. Pareh. E. Herxing,
Bretter, v. Schändau n. Neuſt. Magdeburg. C. Seu
rig, Gerſte, v. Rieſa n. Hamburg A. Kämwerer,
Gerſte, v. Halle n. Hamburg. G. Löſche, Roggen u.
Gerſte, v. Dorenburg n. Magdeburg. C. Sontag,
Gerſte, v. Weißenfels n. Hamburg. C. Hering, zwei
Kähne, Sandſteine, v. Pirna n. Berlin. A. Bauch,
desgl. n. Magdeburg C. Schlenkrich, desgl. n. Alto
na. Prager Dampfſchifff. Geſ. Güter, v. Tetſchen
n. Hamburg. Den 30. März. W. Hönel, Güter, v.
Dresden n. Magdeburg. C. Schmidt, Zucker, v. Tre
bitz n. Magdeburg. H. Hönel, Stückgut, v. Dresden

J. Gaube, Braunkohlen, v. Außig
n. Neuſt.Magdeburg. C. Kloß, Bretter, v. Dresden
n. Hamburg. F. Andrege, Cichorienbrocken, v. Buckau
n. Berlin. Derſelbe, e Fabrikate, v. Schöne

M. Dampfſchifff. Comp.Schleppkahn Karl, Güter, v. Dresden h es S

D. Krenzlin, Gerſte, v. Wettin n. Hamburg. F.
Held, Gerſte, v. Calbe a/S. n. Hamburg.

Magdeburg, den 30. März 1857.
Königl. Schleuſenamt. Hagſe
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Halle, Mittwoch den I. April 1857.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 31. März.

Kronprinz Hr. OAmtm. Maier m. Sohn a. Adersleben. Die Hrrn. Ritter
gutsbeſ. v. Ziethen a. Radewitz, v. Bethmann a. Frankfurt a. M. Hr. Land

Plötz. Hr. Dr. med. Simpſon a. London. Hr. Landwirth Rockſtroh a. Ma
rieroda. Die Hrrn. Kaufl. Weinſtock a. Mainz, Siegel a. Dresden Keſtner a.
Breitenbach Hohling a. Altenburg Breßler a. Leipzig, Liebelt a. Berlin,
Pohle a. Meerane. Hr. Rittergutsbeſ. Walther a. Mühlingen. Hr. Rentmſtri
Brandis u. Hr. Jnſp. Hegemann a. Weimar.

e

rath v. Kotze a. Kl.Oſchersleben.
telbeſ. Ludwig a. Berlin.
a. Frankfurt a. M. Hr. Oberſt v. Jena a. Königsberg.

Hr. Amtsrath Bennecke a. Staßfurt.ding a. Berlin.
Stiefel a. Frankfurt a. M.,
Bremen.

Stadt Zürich

a. Hannover Lavens a. Aachen.
ron v. Weſterhorſt a. Hildburghauſen.
Hamm.
Fäm. a. Leipzig.

Hannover Zimmermann a. Leipzig.
Goldner Riäng: Hr. Rechtsanwalt Seeligmüller a.

Orthmann a. Bromberg.
Berlin.
Behrend u. Richter a. Wettin, Heiſel a. Staßfurt, L
a. Adern, Mäusler a. Leipzig Schimmer a. Erfurt Meyer a. Freyberg.
Stuck. Dekler a. Bonn.

Golduner Löwe:
Rath v. Varges a. Dresden.
a. Leipzig.
mann a. Leipzig Gutsmüth a. Laucha, v. Fritſch a. Magdeburg
Nordhauſen Biſchof m. Gem. a. Magdeburg Schumacher g. Wülfrath.

Hr. Ober-Jngen. Markus a. Marburg.Muſiklehrer Brauns a. Kiel.

Beachtenswerthe Anzeige.
Ein Mädchen aus guter bürgerl. Familie,

17 Jahr alt, ſucht in einer anſtändigen Fa
milie eine Stellung als Gehülfin der Hausfrau
in weibl. Arbeiten. Sie beanſprucht keinen
Gehalt, ſieht auf eine gute Behandlung und
kann erforderl. Falls auch Koſtgeld gewähren.
Adreſſen beliebe man unter der Chiffre P. K.
10 poste restante franco Halle einzuſenden.

Aecht Peruaniſchen Guano, ſowohl
in größten Quantums, als in einzelnen Cent
nernRothen Kleeſamen, in mittlerer und
feinſter Qualität empfiehlt billigſt

Albert Püſchel in Gröbzig.
e Ein junger Commis, Materialiſt, mit gu
ten Zeugniſſen verſehen, welcher wegen Krank

heit ſeit längerer Zeit außer Condition iſt, ſucht
in einem Comptodir oder Niederlage, um ſich
in einem dieſer beiden Fächer recht ausbilden
zu können, als Volontair Stellung.

Gefällige Anfragen erbittet man ſich unter
der Adreſſe

K. K. 4 poste restante Halle.
Penſionsanzeige.

Unter gewiß annehmbaren Bedingungen fin
den einige Penſionäre von Oſtern ab eine lie
bevolle ſorgfältige Aufnahme, da ich geſonnen
bin, ſo, wie bei Lebzeit meines guten Man
nes, und nachdem die dazu nöthigen Räume
durch Auction ſeiner Sachen leer geworden
ſind mich dieſer Aufgabe zu unterziehen
Eine wünſchenswerthe Unterſtützung in mehr
facher Beziehung würden Dieſelben zuverſicht
lich an meinem Sohne haben.

Verw. Dr. Buhle, Kuhgaſſe Nr. 4,
nahe am Waiſenhauſe.

Geſucht wird ein ernſter, im Banquier-Ge
ſchäft erfahrener Mann, welcher die Caſſe, dop
pelte Buchführung, deutſche und franzöſiſche
Correſpondenz übernehmen kann und vorzüg
lich empfohlen iſt.

Bewerber wollen ſich unter II. A. No. 20,
poste restante Halle franco wenden.

W Ordentliche, ehrliche, des Fahrens
kundige und in Halle Beſcheid wiſſende Leute
finden in der erſten Droſchkenanſtalt als Kut
cher Unterkommen.

G. Heine Oberſteinthor Nr. 13.
Ein junger Menſch Sohn rechtlicher El

tern, mit nöthigen Schulkenntniſſen verſehen,
findet in einem Materialwaaren Geſchäft als
Lehrling ein ſofortiges Unterkommen. Näheres
theilt mit: Herr Moritz Kade in Halle.

Hr. Baumſtr. Freuding a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. de Vivie a. Schwelm,

Schöning a. Köln Weil a. Berlin

Die Hrrn. Kaufl. Heynen a. Rhehdt,
Herzer a. Braunſchweig, Müller a. Königsberg, Schwarz a. Gladbach, Stern
berg u. Radewitz a. Berlin, Schabbehard a. Bremen, Mieze a. Leipzig, Humann

Hr. Geſchäftsf. Blenow a Berlin.
Hr. Ober Staatsanwalt Graßhof a.

Hr. Chemiker Lichtenſtein a. Wolmirſtädt.
Die Hrrn. Kaufl. Heyne u. Pfeiffer a. Berlin Michaelis a.

Die Hrrn. Dr. jur. Harnack a. Hamburg Hühne a.
Hr. Opernſänger Freitag m. Fam. a. Stuttgart.

Hr. Bergrath Wenzel m. Fam. a. Hannover.
Hr. Advokat Puttrich u. Hr. Beamter Weller

Die Hrrn. Kaufl. Jiniſch a. Berlin, Suck g. Charloktenburg, Leh

Bekanntmachungen.

Hr. Ho
Behrens

Hr. Baumſtr. Treu
Die Hrrn. Kauft.

Scheele a.

Schwarver Bär-

Engert a. Kreuznach,

Goldune Kugel
Hr. Ba Laßberg a. Berlin.

Graßh Sachſenberg a. Roslau.Frau Dr. Schmidt m.

Hr. Techniker Klarr a.
Cönnern. Hr. BauInſp. Hr. Pred. Franke a. Hohenſaathen.

n dershauſen.Die Hrrn. Kaufl. Roslau.
ehmann a. Deſſau, Werner

Hr.

Hr. Oekon.

a. Berlin.

brik. Degenhardt a. Berndterode,
Seeling a. Sangerhauſen.
Die Hrrn. Kaufl. Korb a. Chemniß, Thorweſt a. Cönnern Reuſchel a. Bleiche
rode. Die Hrrn. Fabrik. Vögler a. Meerana, Schölz a. Steingrund. Hr. Oekon.
Lorenz m. Sohn a. Webau.

Die Hrrn. Pferdehdlr. Gebr. Mentershauſen a. Nienburg.
Die Hrrn. Kaufl. Krauße a. Oſchatz,

Hr. Control. Brandt a. Domnitz

burg, Freudenberg a. Burg.
beſ. Roſe u. Hr. Jnſp.

Hr. Amtm. Bauermeiſter a. Bitterfeld.

Magdeburger Bahnhof
Mad. Scheffer a. Schwerin

Hr. Rittergutsbeſ. v. Waldow m. Fam. a. Hermsdorf.

Hr. Schichtmſtr. Jäpel a. Altenberg i. S. Die Hrru. Fa
Scharfe a. Limlingerode. Hr. Tiſchlermſtr.

Hr. Fabrikbeſ. Steckner m. Sohn a. Merſeburg.

Sonnemann a. Eichenbarby Stumpf u.
Hr. Maſchinen Fabrik.

Die Hrrn. Kaufl. Froſch a. Görlitz, Cohn a. Horn
Hr. Amtm. Trittel a. Hemſendorf. Hr. Fabrik

Häſchlam a. Nienburg. Hr. Partik. Raisnen a. Calbe.
Meißen. Hr. Poſtſekr. Gehn m. Gem. a. Merſeburg.

Hr. Kammer Muſikus Hoffmann a. Son
Hr. Techniker Götz a.

Hr. Bau Jnſp. Wäſemann u. Hr. Fabrik. Paul
Hr. Kaufm. Staude a. Magdeburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Luftwärme

Halle, den 1. April 1857.

T 3,0 G. R.

a 30. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Hr. Ba Luftdruck 332,36 Par. L. 330,47 Par. L. 329,31 Par. L. 330,71 Par. L.

Die Hrrn. Kaufl. Dunſtdruck 2,40 Par. L. 2,35 Par. L. 2,24 Par. L. 2,33 Par. S.
Rel. Feuchtigteit 92 pCt. 49 pCt. 72 pCt. 71 Et.
uftwe 10,1 G. R. 4,9 G. R. 6,0 G. R.
des Saalkreiſes werden in der Stadt Halle von heute ab Einlagen

Die Kreisſtändiſche Direction der Sparkaſſe des Saalkreiſes.
v. Vaſſewitz.

C. ScCAae, Leipzigerſtraße Ur. 11,
empfehlt sein Neusilber- Waagrenmtager, bestehen in
Wortege-, Ess- und Theelöffelm, Leuchtern aller Art,
Sporen, Steigbügeln, Candaren U. s. W.

Giaas U. s W. empfiehlt

Pie neitesten Gasbeleuchtungs- Gegenstände Zu L S
3. 4 u. s. W. Miammmen, HKochapparate, Stell Lampen zu

C. SCRhäer, Fripzigerſtr. Ur. 11.
Reſtaurations- Pachtgeſuch.

Eine frequente Reſtauration in einer größe
ren Stadt wird bis zum 1. Mai C. zu pach
ten geſucht. Auf portofreie Anfragen ertheilt
die Adreſſe Ed. Stückrath in der Expedi
tion dieſer Zeitung.

Ein rothſeidenes Taſchentuch verloren in
Diemitz. Rückgabe gegen Belohnung bittet

Dietrich Klausſtraße Nr. 10.
Ein 2 Jahr alter Zuchtbulle (Schwarz

ſchecke) ſteht zum Verkauf in Neutz Nr. 2.

Ein geſchickter Töpfer kann auf Neu
Glück bei Eisleben ſofort dauernde Arbeit
finden, und iſt das Nähere über die Bedin
gungen der Annahme bei der daſigen Werks
verwaltung zu erfragen

Den geehrten Geſchäftsleuten, die hieſige
Märkte beziehen, und namentlich denjenigen,
welche von mir Bretter u. dergl. leihweiſe zum
Buden bauen entnehmen mache ich hiermit
die ſchuldige Anzeige daß ich dies Geſchäft
aufgegeben

Querfurt. A. Roehl.
Sechswochenkartoffeln zum Saamen ſind

abzulaſſen Strohhof, Kellnergaſſe Nr. 8, im
Hauſe des Herrn Boſſe, Parterre.

Jn den „Drei Königen“ ſteht ein
zweiſpänriger Leiterwagen mit breiten Rädern
zu verkaufen.

Guianmo

Vor einigen Wochen iſt ein Regenſchirm
ſtehen geblieben und abzuholen in der

Wolff' ſchen Leihbibliothek.
Tüchtige Maurergeſellen finden Arbeit bei

dem Maurermeiſter Berner.
Aechte Johanni und Jacobi-Kartof

feln ſind zu verkaufen Neumarkt, Fleiſcher

gaſſe 39. Schlieder.Bekanntmachung!
Den Herren Bäckermeiſtern und Mehlhänd-

lern, ſowie einem geehrten Publikum die erge
benſte Anzeige, daß ich vom 1. April dieſes
Jahres an die amerikaniſche Mühle zu Weh
litz bei Schkeuditz in Pacht genommen habe.
Mein eifrigſtes Beſtreben wird ſein, einen Je
den der mich gefälligſt Beehrenden reell und
gut zu bedienen.

Der Gunſt eines wohlwollenden Publikums
empfiehlt ſich beſtens Carl RNaitz.

Beſtellungen für Halle nimmt gütigſt an
Zürner, Kürſchnermeiſter, gr. Ulrichsſtr. Nr. 10.

bei A. Ritter S Comp.

Bekanntmachung.
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich das

alleinige Lager des rühmlichſt bekannten Wa
genfetts aus der Fabrik der Herren Fiſcher
S Co. für Brehna übernommen habe.

W. Straube.
Ein ſtarkes fehlerfreies Zugpferd und einen

vierzölligen Leiterwagen verkauft Guſtav
Winkelmann im Rathswerder zu Halle.

Echte CochinChina Hühnereier ſind zu verranſn Alter Markt Nr. 11.



GeſchäftsVerlegung.
Während dem Bau meines Hauſes befindet

ſich mein Geſchäft im Schliackſchen Hauſe
an der Marktkirche, Bärgaſſe Nr. 1.

J. H. Maeifl.
NRoßhaare in verſchiedenen Sorten und

Polſterwerg, Leinkuchen, vorzüglich gu
tes Wagenfett, ausgewogen und in Kiſt
chen, Hülſenfrüchte in beſtkochender Waa
re, Gnitarren-Saiten, Ameiſen Eier
billigſt bei J. S. Keil.

TGarten- Verpachtung.
Näheres bei Hrn. Supprian, Leipziger

ſtraße Nr. 20.

n Braunbiervon dieſer Woche an jeden Dienstag und Frei
tag in der Brauerei von Wilhelm Rauch
fuſe, kl. Berlin Nr. 2.

Die ſchönen Sorauer Altarlichte in allen
Größen empfiehlt J. F. Stegmann,

Markt Nr. 13.
Weißen ruſſiſchen, franzöſiſchen Pa

Kölniſchen hellen und beſten Stent-,
Mühlhäuſer Leim,Spiritus vini à 90 91 5

Schellack, empfehlen
W. Väürstenberg S Sohn.

Parafſin-SalonKerzen, das Pfund von
32 Loth, Aer, Ser u. Ger, à 20

Feinſte Milly-Kerzen, à Pack 10i
10, 9, 81Stegarin Kerzen, à Pack 8 7 f.

W. Pürstenberg S Sohn.
Die Deſtillations und Liqueunr Fa

brik von W. Vürstenberg, S Sohn
in Halle empfiehlt ihr Lager von feinen, mit
tel u. ordinären Liqueuren, Aquaviten,
Nordhäuſer und Quedlinburger reinen
Getreide Branutwein, ordin. Korn,
feinſten Jam. Rum, Arae, ächten
Conjae (Franzbranntwein) zu den bil
ligſten Preiſen die Händler empfangen einen
anſehnlichen Rabatt.

T Ergebenſte Anzeige. S
Nach beendigtem Bau des Ladens empfehle

ich mich meinen hieſigen und auswärtigen
Kunden, die mich ſeit einigen Jahren mit ih
rem Beſuche beehrten, und ſage für das mir
geſchenkte Vertrauen meinen verbindlichſten
Dank es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein,
mir daſſelbe durch aufmerkſame und reelle Be
dienung auch ferner zu erhalten.

Die Putzhandlung
von S. Gehre geb. ranke,

gr. Steinſtraße Nr. 64.
Ein unverheiratheter Hausknecht wird zum

ſofortigen Antritt geſucht.
Gr. Ulrichsſtraße Nr. 40.

Kalk- Verkauf.
Von heute ab wird wieder alle Tage friſcher

weißer Stückkalk, friſche Kalkaſche und Mehl
kalk in meiner Kalkbrennerei gebrannt.

Löbejün, den 27, März 1857.
W. Steinkopff.

Zum bevorſtehenden Jahrmarkte
empfiehlt das reich aſſortirte Berliner
Strohhutlager ſeine ſämmtlich nach
Pariſer Fagons gearbeiteten Waaren zu
überaus billigen Preiſen als: Vor
dürenhüte (geſtickte) von T Sgr. à Stück
an, Blonden- und Fantaſiehüte nach
wirklich Pariſer Modellen gefertigt von
1 Thlr. p. Stück an, Amazonenhüte in
grau, braun und gelb von beſten engliſchen
Geſlechten, Tyroliennes, Knabenhüte u. Mützen,
ſowie Kiepen enorm billig. Der Verkauf fin
det große Steinſtraße Nr. 48 in dem Hauſe
des Fleiſchermeiſters Hrn. Griesmann ſtatt.

Cceſſions Anerbieten.
Wegen Domicil Veränderung ſollen ein Ka

pital von 2000 und eins von 4000
mit einigem Verluſt cedirt werden. Gef. Of
erten werdener franco Halle erbeten.unter A. Z. f. 12 poste re-

und in Geſellſchaften dient die beliebte Schrift

Knallerbſe m,
oder: Du ſollſt und mußt lachen.

Enthaltend (256) neue Anekdoten von Schulze und Müller, von Louis
v anteuffel, Saphir, Roſſini, Prof. Rau, Joſeph II.,e Napoleon und Friedrich dem Großen, ſowie auch Anekdoten aus dem Ruſ
ſiſchTürkiſchen Kriege. Nebſt 36 NRäthſeln und Charaden. Zur Auf

e heiterung in geſelligen Kreiſen.Von Fr. Rabener Eilfte Auflage. Preis I0 Sgr.
Mit vielem Vergnügen wird man in diesem Büche lesen und daraus gern

wiedererzählen. Viele dieser Anekdoten haben historischen Werth.
Vorräthig bei Sehr hecdel Simon in al bei Kuhnt inCisleben S in der Wienbrackſchen Buchh. in Torgau Loſſier in See

e e eVon Honnergtag den 2. April behndet deh wein

Wachen tt- GeehhMarkt und Klausstrassen-Beke im Stmonschen
Hauve, Segenhüber der Stadt Zürich

e A.Die Ahrenhandlung von Kern Haelt,
früher Gebr. per K. onin Halle a/S. große Ulrichsſtraße Nr.

empfiehlt ihr Lager aller Gattungen Taſchen und ie g zattung Taſchen und Pendeluhren unter Verſicherung der ſtreng

Pramz, Veidlenhüte, (arbige Jommerhüte
empfiehlt Gl. all Schmeerſtr. Nr. 12.Reparaturen von Hüten werden ſchleunigſt befördert.

Mit dem heutigen Tage verlegte ich mein Corſetten- und
Wäſch-Geſchaft von der Ulrichsſtraße Nr. 8 in die große Stein
ſtraße Nr. 73; ich bitte mir das bisher geſchenkte Vertrauen
auch ferner zu erhalten. A. her.

Complette Reit- und Pahrzeuge
und Reise AriKGI aller Art, in feinſter dauerhafter Arbeit zu äußerſt mäßigen Prei
ſen empfiehlt das Commiſſions Lager vom Regiments Sattler I. Nleister
im Königl. HuſarenRegiment, in Halle Alter Markt Nr. 21.

Alte Sättel werden angenommen und abgelaſſen.

G. Merkwitz,
große Ulrichsſtraße Ur. 61,

empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager von W aschleder- und

Glace am chnuna, ſowie a das Neueſte in

I rrüüh gearse, SeOraavaatten S.Zugleich empfehle ich mein Lage E. on I Ha Sei

C netenFür Herren.
Die neueſten Stoffe zu Herren Anzügen, als Wort Curie Igtne

Double Zephyr; neueſte Deſſins in Buckskins empfiehlt zu den billigſten Preiſen
G. RROChikcuigel, am Markt neben dem Kathskeller.
Die neueſten erſchienenen Muſter in franzöſiſchen Bändern empfiehlt zu den mög

lichſt vinigſen Preiſen G. Rothlkugel,
Leipzigerſtraße Nr. 305.



Freiwilliger Verkauf.
Jch bin geſonnen meine hierſelbſt sub No. 50

belegene Gaſtwirthſchaft nebſt einem dazu ge
hörigen Ackerplane von ca. neun Morgen und
fünf Kabeln, desgleichen die übrigen mir zuge
hörigen Feldgrundſtücke vereinzelt, aus freier
Hand zu verkaufen, und habe dazu einen Ter
min auf

Sonnabend den A. April
Vormittags 10 Uhr in meinem Lokale
anberaumt, zu welchem ich hiermit Kaufluſtige
einlade.

Schoch witz, den 31. März 1857.
Wittwe Klaus.

Empfehlung.
Unterm heutigen Tage übergab ich die ſeit

einer Reihe von Jahren im kühlen Brun-
nen betriebene Reſtauration beſtens dankend
für das uns in ſo reichem Maaße geſchenkte
Vertrauen und bittend, daſſelbe auf meinen
Nachfolger übertragen zu wollen.

Halle, den 1. April 1857.
Verwittwete Boſſe.

Bezugnehmend auf Obiges, mache ich die
ergebene Anzeige, daß es mein eifrigſtes Be
ſtreben ſein wird die mich in meiner Reſtau
ration zum kühlen Brunnen Beehrenden in
jeder Weiſe zufrieden zu ſtellen.

Halle, den 1. April 1857.
A. Koch.

Jch empfehle außer einem guten Töpfchen
Lagerbier noch meine Goſe und Treb
nitzer Broihan beſtens

A. Koch, zum kühlen Brunnen.

Albert Hene el
empfiehlt

Herren- Cravatten und Shlipſe,
feine franz Glace Handſchuh, ſowie ord.,
Uhrketten, ganz den goldenen gleich,
Ledertaſchen mit Stahlbügel von 22

bis 3
Plüſchtaſchen mit Stahlbügel von 15 an,
Hut- und Haarſchleifen-Bänder,
Kragen, ſchön geſtickt,
Kautz-Kämme, dem Schildkrot gleich,
Armbänder, ſehr vielfältig,
Boutons und Broſchen.
Fohlen- Auction in Reinsdorf.
Auf dem Rittergute Reins dorf bei Lands

berg ſollen wegen Wirthſchaftsveränderung am
7. April Vormittags 11 Uhr, 4 zweijährige
und 6 einjährige Fohlen öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Zahlung verſteigert werden.

Hühneraugen Pfläſterchen,
rühmlichſt bekannt und approbirt, à Stück
1 nebſt Gebrauchs Anweiſung, bei

W. Hesse, Schmeerſtr. Nr. 36.
Saamen- Verkauf.

Futterrübenkerne, als hell- und dun
kelrothe lange aus der Erde wachſende gelbe
und rothe Kaulen (ſogen. Klumpen), Weiſz
kraut-, Möhren-, Zwiebel-, Salat- u.
alle Sorten Gemüſe u. Blumenſäme-
reien. Auch weiterhin Pflanzen von frühen
Kohlrabi, Weißkraut, Würſingkohl, Salat u.
ſ. w. ſo wie auch Nelkenſenker und Blu
menpflanzen verkauft

J. Arndt,
Gärtner in Schkopau.

Jch wohne von heute an gr. Steinſtra
e Nr. 16, 2 Treppen hoch.

Halle, den 30. März 1857.
Georg Gravenhorſt.

Samenhafer, beſte Qualität, weiſet nach
Mäkler Ermiſch,

Strohhof, altes Paradies Nr. 9.
Montag den 30. März
treffen ein Transport guter
hannöverſcher Pferde ein und

ſtehen dieſelben ſchon von
früh an zur Anſicht.

M. ZJickel,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 49.

Wickelmacher ſuchen
Heynig S Sachtler.

e

ReſtaurationsEmpfehlung.
Zum Noßmarkt empfehle ich einem geehrten hieſigen un auswärtigen

Publikum meine Neſtauration in dem von Herrn T. Alicke übernomme-
nen Zelte. Ich bitte das dem frühern Beſitzer ſo reichlich geſchenkte Ver
trauen auch mir nicht zu entziehen, indem ich bemüht ſein werde, durch Lie
ferung nur der beſten Speiſen und Getränke daſſelbe zu rechtfertiger.

Werner Eoffinmanmn.
Die Verlegung meiner Fournir- Fabrik und Niederlage nach der

Taubengaſſe Nr. 18 zeige ich hiermit an. Ich übernehme auch
ferner alle Holzarten zum Fournirſchneiden, halte Lager von Mahagoni und Jaca-
randaVohlen und von allen in und ausländiſchen Fournieren und geſchweiften Ge
ſimſen. Gleichzeitig verbinde ich hiermit die Anzeige, daß ich meine beiden Söhne Carl
und August Graceb, die bisher thätige Mitarbeiter waren, als Theilnehmer in die fort
an unter der Firma

ar Grab Söhne
Halle, den 1. April 1857.

beſtehende Dampf Fournir- Fabrik aufgenommen habe.

feſten Preiſen.

ewiges Solinger Stahlwag-renhandlung, Parfüßerſtraße Ur. 9,
empfiehlt ihr Lagerffeiner Tiſch, Deſſert und Tran-
ſchirmeſſer in den neueſten Facons zu billigſten aber

Auswahl bei

Schröpfſchnepper, ächt engl. Raſirmeſſer, Goldſchmidtſche Streichriemen in beſter Qualität und

W. MHe W.
Stahlerne Plätten, beſte Solinger Kaffeemuhlen,

Bruchbandagen in beſter Qualität bei
HRelIWwig.

Glaſtiſche Strümpfe, Leibbinden,
das Aufliegen ſchwer Kranker, Urinale,
Mutter und Klyſtirröhre, Mutterkränze, Hyſtrophor's,
Mutterträger, Clyſopomp's,
tzen in beſter Qualität und reicher Auswahl bei

Luftkiſſen gegen
Bruſthütchen,

elaſtiſche und zinnerne Spri-

W. IeIWig.
empfehle ich beſtens

Mein Lager von Schreib-, Brief und Pack Papier

Carl arg
Fabrikpreiſen

Von Breslauer Contobüchermn mit ge-
druckten Köpfen hält ſtets Lager und verkauft zu den

Carl arimng.
Die verschiedenen Sorten Riegel

und Vass Sefſfe, wie Cocus-,
TWoifletten und MHancdlel-Seife,
Haaröl, Pomade in reellster guter
Waare empfiehlt

M. V. Arnoldü,
Licht und Seifenfabrik.

Stearinkerzen, AItariſchte, wie
sehr sparsam brennende Glanz Walg-
Lichte bei
E. B. Arnold im Halle a/S.

Pferde Verkauf.
4 Stück zweijährige Hannöverſche Fohlen

und 2 gute Spannpferde verkauft das Ritter
gut Weßmar.

Zur gründlichen Erlernung der Uhrmacher
kunſt kann ein Sohn achtbarer Eltern in mein
Geſchäft als Lehrling eintreten.

Franz Jlm, Uhrmacher in Merſeburg,
Burgſtraße Nr. 222.

1 rother Kopfkleeſaamen ſind noch ab
zulaſſen in Rabatz Nr. 12.

Soeben erſchien und iſt in der Peſer-
schen Merchh. in alle zu haben

Der Nelkenzüchter,
oder Naturgeſchichte der Nelken und deren Zucht,
Pflege und neueſte ſyſtematiſche Ordnung, mit
30 naturgetreu illuminirten Abbildungen Von
Chr. Lorenz, Kunſt und Handelsgärtner

in Erfurt. Preis 20

1 Sgr. per Nr. wöchentl. Per Quartal 13 Sgr. mit Prämie.
ILLUSTRIRTES FAMILIEN-J0VRNAL

LEIPZIG. ENGIL. KUNSTANSTALT H. PAYNRDureb alle Postämter und Buchnandl es u en

Feldverpachtung in Milzau.
Jch bin geſonnen, die mir zugehörigen in

Milzau er Flur gelegenen Feldpläne von ca.
60 Morgen Freitag den kommenden
Monats Nachmittags 2 Uhr an Ort
und Stelle meiſtbietend parzellenweiſe unter
den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen zu verpachten, wozu Pachtluſtige
hiermit eingeladen werden.

Sammelplatz im daſigen Gaſthauſe.
Merſeburg, den 30. März 1857.

Der Oekonom Köhler.

Jn der Pfeſferschenm Buch-
hamcdlung in Halle iſt zu haben
ZimmermannsSprüche,

zu gebrauchen bei Aufrichtung von Ge
bäuden. Von Engelhardt. Preis 6
MottenPulver.

Mit Königl. Sächſiſcher Conceſſion. Ein
neues vorzügliches Mittel, Pelzwerk, Klei
der und dergleichen ſicher gegen Motten zu
ſchützen. Jn Büchſen à 5 hält vorräthig

O. Iaring., Neunhäuſer Nr. 5.
Guanodünger, Düngegyps von an

erkannter Güte empfiehlt

Friedr. Glinter.
Eisleben, den 30. März 1857.



Die Schleſiſche Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft in Breslau,
mit dem Gewährleiſtungs- Kapital von Drei Millionen Thaler Pr. Crt.,

verſichert Mobilien und Jmmobilien zu angemeſſenen billigen Prämien, auf ein Jahr bis zu zehn Jahren und auf beliebig kürzere Zeit.
Wer auf fünf Jahre verſichert, für vier Jahre die Prämie vorausbezahlt, erhält das fünfte frei. Wer auf ſieben Jahre verſichert für ſechs
Jahre die Prämie vorausbezahlt, erhält das ſiebente frei, und außerdem eine Vergütigung von 10 auf den Prämienbetrag. t

Die unterzeichnete Haupt Agentur der Geſellſchaft iſt zu weiteren Mittheilungen und Hülfleiſtungen bei Anfertigung der Verſicherungs
anträge ſtets gern bereit und zur alsbaldigen ſelbſtändigen Vollziehung der Policen bevollmächtigt. Haupt Agentur Halle,

G. ren Co. Leipzigerſtraße.

Mein Veiden- ünd Modewaaren-Lager, mit allen Uenheiten
für das Frühjahr ansgeſtattet, einpfehle ich dem geehrten Publikum

hierdurch beſtens S. Pintüs
Markt Nr. 221, neben dem Motel zum „goldnen King“

Das Putz und Mode WaarenLager von B. M rani«de,
Leipzigerſtraße Nr. 90,

iſt in allen Frühjahrs- und Sommer- Artikeln auf das Vollſtändigſte aſſortirt, als 1) Damenhüte (Capotform) 2) italieniſche genähte,
vraun engliſche, grau engliſche, pensé engliſche und Lavendel engliſche Amazonenhüte 3) runde Mädchen und Damenhüte von gleicher
Qualität und Farbe 4) desgl. Damen und Mädchenkiepen 5) Knabenhüte und Knabenmützen 6) italien. gewirkte Damenhüte (Caponi)
7) Palm Knaben und Herren Hüte in allen Farben c. c.

Die Putz u. Modewagrenhandlung von e. Kurmol«,
große Klausſtſtraße Nr. 13,

empfiehlt Frühſahrs- und Strohhüte, Häubchen und Aufſätze, Blumen und
Bänder in geſchmackvoller Auswahl.

A. Axmolch große Klausſtraße Nr. 13.
Mein auf das vorzüglichſt geordnete Lager feiner Wäschner- e a

rem, ſowie franzöſiſcher und engliſcher Larxus Arf eI, als: Bei-
sekotter in 30 verſchiedenen Größen, Meſsenecessafres, BRefse-
taschen zum Umhängen und an der Hand zu tragen, für jeden Zweck
paſſend Geldreisetaschen mit extra guten Schloöſſern in allen nur
möglichen Größen, Wamentaschen von Leder. Särmnmert und
Pnech von den couranteſten bis zum höchſten Luxus, Mutschachteln
für Wamben und Merren, neueſter Constraction, Schilmmap-
pen und Waschen für Knaben und Mädchen, feine Weſtaciuime. eine
große Auswahl von Nahrn-, Reſt und KKimderpeitschen, Reit-
Aechen, mit und ohne Stickerei, Portemonnmafes, C garren-
Ttunis, Rrieſ- und Wisſtentaschen von den couranteſten bis zum
höchſten Luxus, mit und ohne Stickerel, Bamenkober und alle nur
möglichen Wüunis zum Wähen und StcKGeB, Schreibmmappen und
Aibaums, Porteſenilies und alle nur möglichen feinen Lederwaaren;
ferner eine große Auswahl feiner Wiener ichenhol z Waavren,
mit und ohne Rronze, eine große Auswähl fein geſchnitzter lenbein-
sachen feiner Gen-Stöcke, ächt franzöſiſcher SChinuipftabacks-
fosen, Promenaden- Wachen osentraäger- geſtickt und unge
ſtickt, Rniebänder, Luſt und Keiselkissen u ſ. w. u. ſ. w., em
pfehle ich einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zur geneig-
ten Beruckſichtigung, unter Zuſicherung ſtreng reeller feſter Preiſe.

Ha Ha gr. Steinſtraße Ur. 8.
Einem geehrten hieſigen u. auswärtigen Publikum nament
lich allen geehrten Geſchäftsfreunden meines ſeel.
Vaters, des Kaufmanns Wer en HHeachhmeanm,
hiermit die ergebene Anzeige, daß ich ſämmtliche Geſchäfte deſ
ſelben unverändert fortſetze und für meine eigene Nech-
nung übernommen habe indem ich noch bitte, das
meinem Vater geſchenkte Vertrauen auch gütigſt auf mich zu
ubertragen, verſichere ich alles nur Vor kommende aufs Beſte und
Pünktlichſte zu beſorgen.

ar Hachtrnaunnmn,
Gartengaſſe Nr. 3.

Mein Lager von beſtem weißen Havanna- Honig in großen und kleinen Ge
binden bei billigſter Preisnotirung empfehle ich zur geneigten Beachtung

Carl acht.Beſten Amerikaniſchen 1855 r Hopfen habe ich ein ziem
lich bedeutendes Quantum zu ſehr billigem Preiſe abzulaſſen.

Caul Hachtinia m.
WMaille.

Heute Mittwoch zum Geſellſchaft stag friſchen
Speck und Kaffeekuchen. W. Bugler.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Diemitz.
Mittwoch und Donnerstag friſche Pfann

kuchen bei Rauchfuß.

9 Die rühmlichſt bekannten
W Mettig Bonbons

h von Joh. hütip Wage
mer n Mainz für Huſten- und Bruſtleidende, ſind
zu haben:
extra in Schachteln à M
I. Qual. in Paqu.
II. do looſe p. G 16.
bei Julius Rilſert.

Auf ſein reichlich ſortirtes Lager von Shatols,
Doppel-Decken, gewirkten und Double
Shawls c. erlaubt ſich aufmerkſam zu machen

in Ifuns iadchina am
vis à vis der Stadt Zürich.“

Piqués in allen Breiten und Preiſen
empfiehlt Punkius Lachmmann,

Negligé- u. garmrie Hauben in reich
ſter Auswahl bei

Mirlüns achina n.
Bad W igelge mal

Heute Mittwoch letztes Abonnements
Concert. Anfang 3 Uhr.

E. Stöckel, Director.
Theater Anzeige.

Zu meinem heut Abend ſtattfindenden Be
nefiz: „Sieben Häuſer und keine Woh
nung“, lade ich ein geehrtes Publikum hier
mit ergebenſt ein.

Halle, den 1. April 1857.
W. Kraatz, Schauſpieler.

nun Bernam II. Oſterfeiertag ladet höflichſt
Teutſchenthal Umlauf

Nachruf an L. K.
Aus unſrer Mitte ſchied nun heute

Oer Dr. r, für uns viel zu früh,
Mit dem wir, hört es, lieben Leute!
Bei Tulpens manchen Knipp vollführt,
Und dort, beim Scat, beim Bier und Wein
Es uns gemüthlich ließen ſein!

Leb wohl denn, Bruder, denk an Halle
Wenn Du im Sand der Marken ſchwärmſt,
Denn uns, die Dich gekannt hier, Alle,
Hat ja Dein Abſchied ſehr gehärmt!
Da hier, in loco nun verſtummt
Dein unübertrefflich „Dummer Hund“.

J

Marktberichte.
Halle den 31. März.

Am heutigen Markte war flaue Stimmung und wel
chende Pretſe für Getreide vorherrſchend. Weizen 56
64 65 Roggen 40-42 43 Gerſte 37 40

41 Hafer 20 22
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